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Die Eröffnung der Stenergeſetz
debatte im Abgevrdnetenhauſe.
Das Abgeordnetenhaus begann am Donnerstag

die erſte Berathung der Steuergeſetze mit
einer höchſt charakteriſtiſchen Geſchäſtsordnungedebatte.
Es wurde beantragt und gegen die Stimmen der
Freiſinnigen und der Nationalliberalen, alſo durch
die beiden konſervattven Parteten nd das Centrum
beſchloſſen, die Berathung der Einkommenſteuer von
derjenigen der Erbſchaftsſteuer zu trennen, was nach
her Abg. Rickert unter verſtändnißinnigem Winken
aus dem Centrum dahin interpretirte, daß das aus
ſichtsloſe Erbſchaftsſteuergeſetz hinterher in aller Stille

Die ſachliche Berathung er
öffnete Finanzminiſter Dr. Miquel, während deſſen
Rede der Miniſterpräſtdent v. Caprivi zugegen war.
Bisher hatte der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſeinen
Platz an der der Linken des Hauſes zugewandten
Ecke der Miniſterbank. Herr v. Caprivt nahm vor
geſtern den Mittel ein, während Dr. Miquel den
Eckplatz beſetzte. Seine Rede über die Einkommen
ſteuervorlage, die nur wenig Neues enthielt der
Finanzminiſter räumte ein, daß der Ueberſchuß im
preußiſchen Etat von 1889/90 nicht weniger als
97 Millionen Mk. betragen habe, welche zur Schulden
tilgung verwendet worden ſeien Dvauerte nicht
weniger als 2 Stunden, anſcheinend nach dem Ge

fühle vieler Mitglieder des Hauſes viel zu lange,
da gegen Ende des Vortrags eine ziemlich lebhafte
Ableitung nach dem Buffet Hattfand. Herr Reichen
ſperger vom Centrum, den das Loos an die Spitze
der Rednerliſte geſtellt hatte, wurde daenit zu der
undankbaren Rolle des Frühſtücksredners verurtheilt.
Uebrigens ſprach Hr. Reichenſperger nur für ſeine Perſon
gegen das Geſetz, was wohl nicht ſo ſchlimm gemeint
iſt Als konſervativer Parteiredner für das Geſetz
kam dann Herr v. Rauchhaupt an die Reihe, der
troß mancher Bedenken, bei deren Aufzählung er
ſich der ermunternden Zurufe der Abgg. Richter und
Rickert erfreute dem Geſetze ſeine ganze Liebe in
Ausſicht ſtellte, wenn nur der Finanzminiſter, der ja
„das Zeug dazu“ habe, mit Preisgebung der Erb
ſchaftéſteuer eine tüchtige Kapitalrentenſteuer hinzu
zufügen geneigt ſet. Herr v. Rauchhaupt ſprach im
Uebrigen mit wahrer Begeiſterung von der Sehn
ſucht ſesner Partei nach einer ſtrengeren Steuerein
schätzung wahrſcheinlich des mobilen Kapitals). Die
mittleren Einkommen unter 10000 Mk. will die
konſervatipe Partei milder behandelt wiſſen, die Grenze

ſür die Steigerung des auf 4 bis 5 Mk. zu er
höhenden Steuerſahes ſoll nach oben erweitert werden.
Inſwiſchen war es ungefähr 317, Uhr geworden und
ſo wurde ein Vertagungsanerag geſtellt. Man konnte
es dem nächſten Redner, dem Abg. Rickert nicht ver
denken, wenn er es vorzog, morgen am Beginn der
Sihung zu ſprechen, anſtatt am Schluſſe einer langen
ermüdenden Sitzung. Auf der rechten Seite des
Hauſes aber ſchien man die Rickertſche Rede mie
Ungeduld zu erwarten und begrüßte den Vertagungs
antrag mit dem Murren, mit denen die Herren
Konſervativen Zeugniß ihrer feineren Bildung und
ihtes parlamentariſchen Taktgefühls abzulegen ge
wohnt ſind. Auch der Präſident hatte es ſo eilig,
daß er, nachdem die Unterſtützungéfrage geſtellt wor
den, die vorläuſige Abſtimmung mit der endgiltigen
verwechſelte und den Vertagungsantrag für abgelehnt
erklärte. So mußte Herr Rickert ſich fügen. Er
konnte ſich aber damit troſten, daß ſeine Rede, die im
Anfang freilich die „Unruhe rechts“ ſtörte, von dem
Hauſe mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit aufgenommen
wurde. Der Redner, an das Caprivi'ſche Programm
anknüpfend, erinnerte daran, daß die Reform der Ein
ommenſteuer bisher als dringlich betrachtet worden
el im Sinne einer Entlaſtung derjenigen Bevölke

rungeklaſſen, welche von den 400 Millionen neuer
ndirecten Reichöſteuern am härteſten betroffen würden.
n Preußen könne man 75 der Bevölkerung

durch die Reform der directen Steuer nicht entlaſten,
weil dieſelben keine directen Steuern bezahlen. Wenn

es dem Finanzminiſter Ernſt mit der Entlaſtung
ſei, müſſe er dafür ſorgen, daß am anderen Ende
der Leipziger Straße, d. h. im Reichstage eine
Vorlage wegen Beſeitigung oder wenigſtens Er
mäßigung der Lebensmittelzölle eingebracht werde.
Sollte es ſtch darum handeln, die dazu erforderlichen
Mittel aufzubringen, ſo würde ein Appell an die
Wohlhabenden, wie z. Z. Robert Peels nicht ver
geblich ſein. Er für ſeine Perſon wäre dann ge
neigt, höhere Einkommenſteuerſätze und die Erb
ſchaftsſteuer zu bewilligen. Unter allen Umſtänden
aber halte die freiſinnige Partei kein Geſetz für an
nehmbar, welches nicht die abſolute Garantie daſür
gebe, daß der Ertrag zur Entlaſtung der ärmeren
Klaſſen verwendet werde. Herr Rickert ſchloß mit
einer eingehenden Beſprechung des Einkommenſteuer
geſetzes, wobei er u. a, ausführte, daß die richtige
und gerechte Veranlagung der Steuer eine abſolute
Erhöhung des Ertrags nicht erfordere. Darauf
wurde die Debatte vertagt.

Politiſche Ueberſicht.
Ein Proteſt gegen die Judenhetze in

Rußland iſt nach einer Petersburger Meldung der
„Times“ in Vorbereitung. Die meiſten Berühmt
heiten der journaliſtiſchen, literariſchen und gelehrten
Kreiſe, an ihrer Spitze Leo Tolſtoi, unterzeichnen den
Proteſt. Die Sache geht von Moskau aus, Der
Proteſt verurtheilt direct die Judenhetze, während die
Preſſe indirect die antiſemitiſchen Verordnungen der
Regierung angreift. Die Pariſer Mordthat
an dem ruſſiſchen General Seliverſtow ſcheint
auch nach Annahme der Pariſer Polizei nihiliſti
ſchen Urſprungs zu ſein. Der Ermordete ſoll
früher Adjunkt des Petersburger Polizeichefs geweſen
ſein. Am meiſten verdächtig erſcheint ein Pole
Padleswski, welcher der Ueberbringer des Briefes
an den General Seliverſtow geweſen ſein ſoll. Die
Ermordung des Generals geſchah, wie angenommen
wird, während derſelbe eine Adreſſe ſchrieb, welche
ihm Padlewski angegeben hatte. Letzterer konnte,
ohne geſehen zu werden, die Wohnung des Generals
wieder verlaſſen. Der Revolverſchuß wurde von den
im Hotel befindlichen Perſonen wegen des auf der
Straße herrſchenden Lärms nicht gehört. Zur Hab
haftwerdung des Mörders wurden bei allen in Paris
wohnenden Ruſſen, welche dem in Nihiliſtenprozeß vom
Februar verwickelt waren, zur Ermittelung des Pad
leweki Hausſuchungen vorgenommen. Man fand
die Wohnung Padlewskis in der Rue Simart im
Stadttheil Montmartre auf und entdeckte in derſelben
Revolverpatronenvon demſelben Kaliber,
wie diejenige, mit der Seliverſtow ermordet
wurde. Zwei Ruſſen ſind unter dem Verdacht der
Mitſchuld bereits verhaftet worden.

Eine neue Wahlrede des italieniſchen Mi
niſterpräſidenten in Turin iſt nach dem von
dem Wiolff' ſchen Telegraphenburegu verbreiteten Aus
zug nicht ſehr bedeutend geweſen. Crispi ließ am
Dienſtag in ſeinen Ausführungen hauptſächlich die
Finanz und Zollfragen in den Vordergrund treten,
während er die allgemeinen politiſchen Fragen und
die auswärtige Politik nur ſtreifte. Bezüglich des
Dreibundes ſprach er ſich etwas entſchiedener aus
als bei ſeiner früheren Rede in Florenz. Crispi
hielt, wie üblich, ſeine Rede auf einem ihm zu Ehren
veranſtalteten Banket. An dem letzteren nahmen
alle Miniſter Theil. Nach Schluß der Rede wurden
Crispi Kundgebungen dargebracht. Hochs auf den
König beſchloſſen das Feſt.

Die in der ſerbiſchen Skupſchting am Mitt
woch verleſene Thronrede betont, die Beziehungen
Serbiens zu allen Staaten ſeien befriedigend und
freundſchaftlich. Hierauf berührt die Thronrede das
handelspolitiſche Verhältniß zu Oeſterreich Ungarn
und die von dem ungariſchen Käbinete erfolgte Ein
ladung zur Eröffnung der Arbeiten am Eiſernen
Thore. Die Regierung habe getrachtet, die meuch
leriſche Ermordung des Veeconſuls von Priſting in

gutem Einvernehmen mit der Pforte auszutragen
da ſte auf möglichſt gute Beziehungen zum otkomani
ſchen Reiche großen Werth lege. Die ſerbiſche Re
gierung habe es bei ihren Beziehungen zu den
Balkanſtaaten, niemals unterlaſſen, ihr Augenmerk
darauf zu richten, durch ſolidariſche Uebereinſtimmung
eine gerechte, den Intereſſen aller Balkanvölker ent
ſprechende Geſtaltung der Verhältniſſe zu erleichtern.

Die Regentſchaft in den Niederlanden
iſt nunmehr perfekt geworden. Die Königin hat
am Donnerstag Mittag in den Generalſtagten den
Eid als Regentin geleiſtet

Die braſiliantſche conſtituirende Verſammlung
in Rid de Janeiro nahm am Dienſtag einen Antrag
an, wonach die Machtbefugniſſe der Regierung bis
zur deſinitiven Beſchlußfaſſung über die Conſtltution
verlängert werden.

Ein Jndianer- Aufſtand wird in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika be
fürchtet. Es wird ein Aufſtand der Sioux Indianer
in dem Gebiete zwiſchen dem Miſſouri und dem
Felſengebirge erwartet. In Folge deſſen ſind Truppen
beordert worden, die Indianer an der Grenze von
Dakota in Schach zu halten.

Deutſchland
Berlin, 21. November. Der Kaiſer wohnte

geſtern Vormittag in dem Exerzterhauſe des
2. Garderegiments z. F. in der Karlſtraße in Berlin
der Vereidigung der Rekruten der Berliner, Span
dauer, Charlottenburger und Lichtenfelder Garnſſon bei.

(Der Bundesrath) hat am Donnerstag
der kaiſerlichen Verordnung über die Jnkraft
ſetzung der Jnvaliditätsverſicherung zum
1. Januar zugeſtimmt, desgleichen den Geſetzentwurf
betreffend die Vereinigung von Helgoland mit
dem Deutſchen Reich.

Ger neue land wirthſchaftliche
Miniſter) wird von den Conſervattven und
Agrariern überall mit großer Begeiſterung
begrüßt. Der Schleſ. Ztg.“ wird aus Berlin
geſchrieben Die Ernennung des Herrn von Heyden
hat namentlich in konſervativen Kreiſen einen günſtigen
Eindruck gemacht, bei denen der neue Ländwirthſchaſts
miniſter von ſeiner Abgeordnetenzeit her in gutem
Andenken und wegen ſeiner ſynodalen Thätigkeit in
Anſehen ſteht. Seine Berufung kann Jeden darüber
belehren, daß ein gänzlicher Umſchwung der Agrar
politik und namentlich eine Beſeitigung der land
wirthſchaftlichen Zölle keineswegs im Werke iſt. Auch
um eine allgemeine Ermäßigung vieſer Zölle eine
„Abbröckelung“ derſelben handelt es ſich nicht, ſondern
lediglich darum, auf der Grundlage einer Erleichterung
des Verkehrs mit landwirthſchaftlichen Erzeugnifſen
aus OeſterreichUngarn in die Handelsvertragsverhand
lungen mit dieſem Verbündeten einzutreten

(Eine Deputation des Vereins
deutſcher Zuckerinduſtrieller) wurde in den
letzten Tagen von dem Reichskanzler General von
Eaprivi, dem Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden
und vom Staatsminiſter v. Boetticher, ſowie dem
Finanzminiſter Miqu el empfangen Die Deputation
trug ihre Bedenken gegen den zur Jeit dem Bundes
rath vorliegenden Geſetzentwurf über die Beſteuerung,
des Zuckers vor, von dem ſie eine ſchwere Schädigung
nicht blos der Zuckerinduſtrie, ſondern vor allem auch
der darauf begründeten landwirthſchaftlichen Production
befürchtet. Nach Lage der Dinge konnte ſelbſtredend,
nachdem der Entwurf eingebracht und auch im weſent
lichen die Zuſtimmung der preußiſchen Regierung ge
funden hat, der Deputation eine Berückſtchtigung ihrer
Wünſche nicht in Ausſicht geſtellt werden.

(Die Motive zu dem neuen Gewerbe
ſtewergeſfet) liegen nunmehr vor. Das Geſetz
zeichnet ſich durch klare, leicht überſichtliche Faſſung
angenehm von dem Erbſchaftsſtenerentwurf aus.
Einen Mehrertrag ſoll die neue Gewerbeſtener, die
das bisherige, Unſtändliche Verfahren durch eine
einfache Unterſcheidung in vier Klaſſen nach dem

e



Betriebskapital oder nach dem Ertrage erſetzt, der
Staatskaſſe nicht liefern es iſt deshalb die Contin
gentirung und eine noch etwas unſitcher gefaßte

DQuotiſtrungeklauſel vorgeſehen. Sympathiſch iſt uns
vor allem auch hier der Grunbſatz, die wirthſchaftlich
Stärkeren in Zukunft mehr heranzuziehen und die
Schwächeren möglichſt zu entlaſten. Der Geſammt
betrag, der ſich bisher für dieſe Steuer auf
18 515 784 Mk. belief, wird künftighin auf
18 305 600 Mk. abgeſchätzt; doch iſt mit Recht
oder mit Unrecht, ſei dahin geſtellt ein jährlich
um 2,28 Proz. ſteigendes Mehrergebniß in Ausſicht
genommen. Es wird zu prüfen ſein, ob nicht
abermals das öſtliche Plattland zu Ungunſten der

weſtlichen Jnduſtriegebiete erheblich bevorzugt ſind;
auch andere Bedenken melden ſich ſchon bei der
erſten flüchtigen Durchſicht. Doch ſcheint im Ganzen
eine Verſtändigung über dieſen Entwurf leicht er

reichbar. Darin ſtimmen mit den freiſtnnigen auch
die nationalliberalen Preßorgane überein, die als

Vertreter der Großinduſtrie in dieſer Beziehung ſehr
wichtig ſind.

(Regelung der Lehrerbeſoldung.) Der
Kultusminiſter hat die Provinzialregierungen veran
laßt, bei den Verhandlungen wegen Neuregulirung
der Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen
an Volksſchulen in Orten mit mehr als 10000
Einwohnern den einzelnen Magiſtraten zu empfehlen,
die Gehälter nach einer beweglichen Skalg in der
Art zu regeln, daß für alle Stellen derſelben Kategorie
ein den örtlichen Verhältniſſen und der Stelle ange
meſſenes Mindeſtgehalt als Grundgehalt angenommen
und deſſen Steigerung bis zu einem angemeſſenen
Höchſtgehalt durch beſtimmte Alterszulagen mit dem
fortſchreitenden Dienſtalter herbeigeführt wird. Bei
einer ſolchen Regulirung iſt es für die Gehaltsbemeſſung
gleichgiltig, an welcher Klaſſe der einzelne Lehrer
Unterrichtet, wohl aber kann und muß für alle beſonderen
Stellen (z. B. Rectorſtellen) ein beſonderes Grund
gehalt und eine beſondere Skala feſtgeſetzt werden.

Das Aufſteigen nach Dienſtalter)
war bieher nur im Bereiche der Eiſenbahnver
waltung eingeführt. Aus Anlaß des Nachtrags
etats zum diesjährigen preußiſchen Staatshaushalts
etat, in welchem für die Gehaltserhöhungen 15 Mill.
ausgebracht worden ſind, war vom Abgeordnetenhauſe
an die kgl. Staatsregierung das Erſuchen gerichtet
worden für die übrigen Reſſorts die gleiche Ein
richtung in Erwägung zu nehmen. Dieſe Erwägungen
ſollen, wie die „B. P. N.“ mittheilen, zu dem Er
gebniß geführt haben, daß, wenigſtens für die meiſten
Zweige der Staatsverwaltung, der Uebergang zu dem
Syſtem des Auffteigens nach dem Dienſtalter für
angängig erachtet und das Erforderliche zur Durch
führung derſelben eingeleitet worden iſt. Der Natur
der Sache nach bedarf es zur Durchführung einer
ſolchen Maßregel längerer Vorbereitung und es iſt
Haher zweifelhaft, ob ſchon für das nächſte Etatsjahr
die dafür nöthigen Summen werden aufgebracht
werden können.

(Die Arbeiterſchutzcommiſſion) gelangte
in der Dienſtagsſttzung nach den Vorträgen der Re
ferenten zur Beſchlußfaſſung über 8 125 (Buße).
Die Annahme deſſelben erfolgte mit 14 gegen 11
Stimmen in ber folgenden von der Regierungsvorlage
abweichenden Faſſung: „Hat ein Geſelle oder
Gehilfe rechtswidrig die Arbeit verlaſſen, ſo kann
der Arbeitgeber als Entſchädigung für den Tag des
Vertragsbruchs und jeden folgenden Tag der vertrags
mäßigen oder geſetzlichen Arbeitszeit, höchſtens aber
für ſechs Tage, den Betrag des ortsüblichen Tage
lohns 8 des Krankenverſicherungs- Geſetzes vom
15. Juni 1883) fordern. Dieſe Forderung iſt an
den Nachweis eines Schadens nicht gebunden. Durch
Geltendmachung derſelben wird der Anſpruch auf
Erfüllung des Vertrages und auf weiteren Schaden
erſatz ausgeſchloſſen. Daſſelbe Recht ſteht dem Ge
ſellen oder Gehilfen gegen den Arbeitgeber zu, wenn
er von dieſem vor rechtmäßiger Beendigung des Ar
beitsverhältniſſes entlaſſen worden iſt. Ein Arbeit
geber, welcher einen Geſellen oder Gehilfen verleitet,
vor rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhältniſſes
die Arbeit zu verlaſſen, iſt dem früheren Arbeitgeber
für den entſtandenen Schaden oder den nach Abſatz
1 an die Stelle des Schadenerſatzes tretenden Betrag

als Selbſtſchuldner mitverhaftet. Jn gleicher Weiſe
haftet ein Arbeitgeber, welcher einen Geſellen oder
Gehilfen annimmt, von dem er weiß, daß derſelbe einem
anderen Arbeitgeber zur Arbeit noch verpflichtet iſt.
Dem Geſellen oder Gehilfen ſtehen im Sinne des
vorſtehenden Abſatzes die im H. 119 Abſatz 2 be
zeichneten Perſonen gleich. Dem Abſchnitt über
die Verhältniſſe der „Betriebsbeamten,
Werkmeiſter und Techniker“ 133 a bis
133 e) wurde ohne weſentliche Modificationen nach
der Vorlage zugeſtimmt. Die Comiſſton trat nun
in die Berathung der „Strafbeſtimmungen“;
die 88 146--150 wurden ohne belangreiche Aende
rungen und ohne Debatte genehmigt. Längere Er
örterungen fanden nur über S 151 ſtatt. Derſelbe
will, daß bei Uebertretung polizeilicher Vorſchriften

die Strafe diefenigen Perſonen trifft, die der Ge
werbtreibende zur Leitung oder Beauſſtchtigung des
Betriebes beſtellt hat und daß er ſelbſt nur ſtrafbar
iſt, wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen
begangen iſt, oder er es bei der Auswahl ſeiner
Beauftragten an der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen laſſen. Freiſtnnige und Sozialdemo
kraten fürchteten von dieſer Faſſung eine laxere
Handhabnng des Arbeiterſchutzgeſetzes; andererſeits
wurde hervorgehoben, daß eine ſolche Theilung der
Verantwortlichkeit den thatſächilchen Verhältniſſen
entſpreche. Die von der Regierung vorgeſchlagene
neue Faſſung des S 151 wurde abgelehnt.

(Die Arbeiterſchutzcommiſſion des
Reichstages) berieth am Dienſtag über 9 153
der neuen Gewerbeſteuervorlage, der das Cogali
tionsrecht der Arbeiter betrifft. Die Centrums
mitglieder der Commiſſion beantragten dazu, „die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs
tage thunlichſt bald einen Geſetzentwurf, betr. die
geſetzliche Anerkennung beruflicher Organiſationen
der Arbeiter, unter Feſtſetzung von Normativbe
ſtimmungen vorzulegen. Nach längerer Berathung
wurde vie Entſcheidung auf nächſte Sitzung vertagt.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Während
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſich jetzt tagein tagaus
über den Kampf mit geiſtigen Waffen luſtig macht,
der ihr nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes an
geblich bevorſtehe, droht ihrer Sache von einer anderen
Seite her bereits ein Angriff, der ſte zwiſchen zwei
Feuer bringt. Während von rechts her mit geiſtigen
Waffen gegen die ſozialdemokratiſchen Jrrlehren
mobil gemacht wird, fäct von links Herr Johann
Moſt, der Anarchiſtenführer, der Partei in den
Rücken, indem er angeſichts der „Waſchlappigkeit“,
welche die Sozialdemokraten guf dem Halleſchen
Parteitag bewieſen, den Moment für gekommen hält,
„wo die Anarchiſten in Deutſchland ſich zu zeigen
haben Merkwürdigerweiſe druckt das „Berliner
Volksblatt“, als Organ der Parteileitung, dieſen
Erguß der Londoner „Freiheit“ ab, der vhnedies
ſchwerlich in deutſchen Arbeiterkreiſen größere Ver
breitung gefunden hätte. Jetzt werden dieſelben, zum
Theil vielleicht mit Behagen gewahr, wie der „tolle
Hans“ mit ihren Partetführern umſpringt. Da
hört man von „Mameluckenthum“, „Demagogenring“
„Parteiklepper“, „Bande ſyſtematiſcher Abwiegler“,
welche die Oppoſition parlamentariſch „meichelt“ und
„verbebelt“ da wird Liebknecht Bebel's „Mitpapſt“
genannt, der den „Großinquiſttor“ und Ketzer
ſchmorbrater“ ſpiele und „für jede Hundsfötteret,
Lumperei und ſonſtige Parteiverſauung einträte.“ Den
Gipfel erreicht Moſt mit der Enthullung, daß das
Fallenlaſſen des Sozialiſtengeſetzes zwiſchen den
ſozialdemokratiſchen Führern und der Regierung
„abgemogelt“ und im Dunkel der Geheimkabinette
„gefixt“ worden ſei. Das ſozialiſtiſche Parteiorgan
folgert aus alledem zwar, daß die Haltung der
deutſchen Sozialdemokratie die richtige geweſen, ganz
wohl aber wird den Führern ſchwerlich bei dem
Gedanken zu Muthe ſein, daß Deutſchland demnächſt
mit anarchiſtiſchen Flugblättern Moſt's über
ſchwemmt werden ſoll, denn abgeſehen davon, daß
fich auf dem linken Flügel der Partet Elemente
genug finden, denen ſolche Lectüre gefährlich werden
kann, würde auch der Parteileitung die ſehr unbe
queme Aufgabe erwachſen, klar und beſtimmt Stel
lung zum Anarchismus in allen ſeinen Formen zu
nehmen, was für die Propaganda ſehr viel mißlicher
iſt als das Zwielicht, welches bis dahin zwiſchen
beiden Richtungen gebreitet lag.

(Colonialpolitiſches.) Aus Damara
land wird dem Reut. Bur. über Kapſtadt gemeldet,
daß die Deutſchen Schritte zur Unterwerfung
Hendrik Witbois treffen. Witboi iſt der einzige
Häuptling, welcher die deutſche Schutzherrſchaft nicht
anerkannt hat.

Vermiſchtes.
Wegen Landesverrath verhaftet) wurde in

VBuiſenthal bei Saarbrücken ein Fiſcher. Er ſoll der franzö
ſiſchen Regierung das Gewehr Modell 88 verkauft haben.

Den Tod ſeines Vaters verſchuldete) ein
Angehöriger des 1. GardeUlanen Regiments dadurch, daß
er ihm in einem Briefe die Mittheilung machte, er ſei ent
ſchloſſen, freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden, und ſei bei
Ankunft ſeines Schreibens bereits zu den Todten zu rechnen.

Beim Leſen dieſer Hiobspoſt ſtürzte der jäh erſchreckende
Vater todt zu Boden, ein Schlagfluß hatte ſeinem Leben
ein ſchnelles Ziel geſetzt. Inzwiſchen hatte ſich der Sohn
thatſächlich vom Regiment entfernt, ſein Leben aber geſchont,
denn nach einigen Tagen wurde er in der Nedlitzer Forſt
durch einen Unteroffizier aufgegriffen und arretirt.

Die erſte Ladunggefrorenen Lachsfleiſche8)
iſt kürzlich von der Küſte Labradors nach Europa gelangt.
Die Conſervirung der Fiſche erfolgte nach dem Verfahren,
welches ſich bei dem Bezug von friſchem Rind und Hammel
fleiſch aus Auſtralien und Südamerika bewährt hat, d. h.,
es wird das Fleiſch in Kühlkammern an Bord des Schiffes
aufbewahrt, in welchen eine Kältemaſchine eine Temperatur
von etwa 10 Grad unterhält. Die Ueberfahrt dauerte
19 Tage, und es barg das Schiff 300 000 Kilogr. Lachs

(Durch das Einbrechen eines Abbaues) unter
der brennenden Löſchhalde am GregoriSchachte in Triebſchitz
bei Brüx in Böhmen wurden am Dienſtag 8 Arbeiter
ſchwer verletzt; davon ſind 5 bereits geſtorben.

(Fünfhundert Mark Belohnun indStaatsanwaltſchaft zu Schwerin i. M. ſar n
des Schmiedegeſellen Koch welcher beſchudige i ahne
Nacht vom 7. zum 8. d. M. in Gemeinſchaft mit dem t
reits feſtgenommenen Buſch den dreifachen Mord in Neuhof
verübt zu haben, ausgeſetzt worden. Koch iſt leicht daran
kenntlich, daß er auf der Außenſeite der rechten Hand einen
Stern und das Wort „Neuſtadt“, und auf der Auder linken Hand zwei durcheinander gezogene denen

das Wort „Eberswalde“ mit blauer Farbe eintätowirt hat

(Ein Fall kraſſen Aberglauben s) wird uns
aus dem Dorfe B. bei Lübeck berichtet. Vor einiger Zeit
erkrankte dort die Tochter einer Familie und ſtarb kroß
aufopfernder Pflege und aller ärztlichen Kunſt. Statt ſi
nun dem unerforſchlichen Rathſchluß des Höchſten in ſtiller
Ergebung zu fügen, glaubte die Mutter nicht an einen
natürlichen Tod ihres Kindes und bald ſtand es feſt daſſelbe
war behext worden. Eine „weiſe“ Frau in Lübeck, wohin
ſich die abergläubiſche Mutter wandte, ſlärkte die Bethörte
in ihrem Glauben und, nachdem ihr für
lei Hokuspokus vorgemacht worden war, durfte ſie zum Schlu
einen Blick in den „Zauberſpiegel“ der Wahrſagerin thun
um diejenige zu ſehen, die ihrem Kinde
Richtig, das Antlitz einer Frau, im Dorfe ſchon längſt als
„Hexe“ bekannt erſchien ihr und mit dieſem Erfolg
zufrieden, kehrte die Mutter nach Hauſe zurück, um hier
natürlich für möglichſt weite Verbreitung ihres ſchrecklichen
Gehelmniſſes zu ſorgen. Allenthalben wird nun die arme
in ſo unſinniger Weiſe beſchuldigte Frau ausgeſtoßen und
gemleden, als ob ſie mit dem Teufel im Bunde ſtände
Und das alles in unſerer aufgeklärten Zeit!

(Ueber eine grauſige That) berichtet die „St
en aus Odern (Kreis Thann), 15. dere er

eute Morgen, trohdem es ſchon 9 Uhr ſchlug, die Familie
des in Weſſerling beſchäftigten Fabrikarbeiters Leander Arnold
nicht zum Vorſchein kam, wurden andere Hausbewohner be
ſorgt und zeigten dies der Gendarmerie an. Dieſe fand die
Wohnung verſchloſſen, bemerkte jedoch im Innern der ſonſt
unheimlich ſtillen Wohnung Licht. Dem die Thür auf
brechenden Beamten bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. Mitten
zwiſchen fünf Kinderleichen im Alter von 2 bis 9 Jahren,
2 Knaben und 3 Mädchen, lag die Mutter, ebenfalls todt
Allen waren die Kehlen durchgeſchnitten; die Leichen ſchwammen
im Blut die Kinder waren nur mit dem Hemd, die Mutter
jedoch faſt völlig bekleidet. Letztere hielt in der erſtarrten
Hand noch das Mordwerkzug, ein altes Raſirmeſſer.
hatte damit ihren Kindern den Tod gegeben, und dies, ehe
ſie Hand an ſich ſelbſt legte, mit Kreide auf den Tiſch ge
ſchrieben, auch einige Abſchiedsworte an ihren Gatten, wel
cher ahnungslos etwa Stunden vor der That ſeiner täg
lichen Arbeit nachgegangen war. Wohl war von den Haus
bewohnern Schreien der Kinder gehört worden, daſſelbe war
jedoch bald verſtummt und nicht auffällig geweſen. Er
greifend war das Wiederſehen des Vaters, der ſeine Kinder
geſund und wohl,
und nun, nach wenigen Stunden, nur die Leichen ſeiner
Lieblinge wiederfand. Furcht vor Strafe wegen eines kleinen
Diebſtahls, wohl mehr aber die Furcht vor dem Zorn ihres
xechtlichen Mannes, der von ihrem Vergehen noch nichts
wußte, ſcheinen die Unglückliche zu der grauſigen That ge
trieben zu haben.

Ein ſehr bedeutender Diebſtahh iſt im Schatz
amt zu Bordeaux begangen worden. Die Diebe wurden
ung Man fand bei ihnen allein 150000 Fres

oupons.

(Ueber Bärenjagden) wird der „N. Fr. Pr.
aus Hermanſtadt geſchrieben: Noch immer kann man das
bergumgürtete Siebenbürgen das „Bärenland“ nennen, denn
der Bär kommt in den ſiebenbürgiſchen Karpathen noch ſo
häufig vor wie nirgends in Europa, Rußland vielleicht aus
genommen. Mit dem Eintritte des Winters auf den hohen
Bergen verlaſſen die Bären dieſe und ſteigen zu Thal, um
den Maisfeldern ihren Beſuch zu machen nebenbei
ſich aber auch dann und wann einen Braten aus
den Rinder und Schafherden zu holen. Das iſt nun
die rechte Jagdzeit, die auch heuer wieder ergiebig iſt. So
wurden in dieſem October am Fuße der großen Karpathen,
unfern von Hermanſtadt, fünf mächtige Bären erlegt und
jüngſt wieder kaum zwei Stunden von Hermanſtadt, im
Eibinsgebirge, zwei prächtige Bären zur Strecke gebracht.
Natürlich wurden die Thiere im Trinmph durch die Dörfer
zur Stadt geführt, wobei aber die glücklichen Jäger ihre
Beute wohl bewahren mußten, denn bei den rumäniſchen
Bauern gilt eine Bärenpratze als unfehlbares Mittel gegen
Augenſchmer zen und andere Veiden, daher ſie jede Gelegenheit

benutzen, eines ſolchen Schatzes habhaft zu werden, und ohne
weiteres das koſtbare Fell durch Abſchneiden eines Fußes
verſtümmeln,

Kitzſchlagfälle in der preußiſchen Armee
Von Hitzſchlag ſind nach einer Mittheilung des „Reichsanz
während der Monate April bis September 1890 bei den 16
der preußziſchen Contingentsverwaltung angehörigen Armee
Corps 89 Mann befallen worden. Von dieſen Erkrankten
ſtarben 10. Auf die Zeit der Herbſtübungen, die Monate
Auguſt und September, entfielen 48 Erkrankungen mit 4
Todesfällen. Das amtliche Blatt bemerkt hierzu, daß es
bei den ganz beſonderen Witterungsverhältniſſen dieſes
Sommers, wo einer langen kühlen regneriſchen Zeit plötzlich
Zeiträume mit auffallend hoher, trockener Luftwärme folgten,
nur der Aufbietung aller Vorſichtsmaßregeln und der An
wendung ſchnellſter ſachgemäßer Hilfe zu verdanken iſt, wenn
die Zahl der Hitzſchlag Todesfälle eine ſo verhältnißmäßig
beſchränkte geblieben iſt. „Fielen doch gerade die großen
militäriſchen Sommer und Herbſtübungen zum Theil in die
Zeit der unvermuthet eintretenden abnorm hohen Hitze

Ein gemeinnütziger Dichter) hat ſeinen Pegaſus
in den Dienſt der Beſtrebungen zur Förderung hauswirth

nach bekannter. Weiſe
Verſe, vermuthlich zur Recitation in

ſchaftlicher Erziehung geſtellt und
folgende hübſche
Salons, verfaßt
Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein erſtes wäre das
Ich nähme Strickbaumwolle her und ſtrickt' ohn Unterlaß.
Ich ließe das Pianoſpiel, das iſt nur Ohrentrug,,
Geklimpert wird ja viel zu viel, geſtrickt doch ne genug.

Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein zweites wäre das
Jch eontrolirte etwas mehr die Wäſcherin am Faß.
Ich ſtellte, wenn die Waſchzeit iſt, Romanlektüre ein;
Mit ſpannenden Romanen lieſt man nicht die Wäſche rein.

Wenn ich ein junges Mädchen wär', mein Liebſtes wäre das
Ich ging zur Köchin in die Lehr' und kochte ſelber was!
Der Hausfrau ziemt es ſicherlich, wenn ſie gut kochen kann,
Und könnt' ich dies, bekäme ich auch ſicher einen Mann.

ſchweres Geld aller

„etwas angethan.

Sie

gewiß noch ſchlafend, zurückgelaſſen hatte,

h
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DamenWinterJaquetts
h Damen WinterPaletots
DamenWinterDolmaus

m

2,00 Mk.
7,00 Mk.

13,00 Mk.
Damen Havelocks, Viſites.
Pagen, Griechen und HalbgriechenMäntel in allen

6

9

Preislagen bis zu den eleganteſten Genres.

Mädchen NMämtel.

h

Otto Dobkowitz,
Merseburg, Entenplan 3,

m e.
Abtheilung für Confection.

Ausserordentliche grosse Auswahl.
HerrenStoff Anzüge
Herren WinterPaletots
HerrenWinter-Jaquetts, Joppen und Kaiſer-Mäntel

in allen Preiſen.

KnabenPaletots und Anzüge in großer Auswahl.

Mädchen aquets.

Grosser Gelegenheits-Kauf!

Breite

1 Thüringer Halbtuch- Kleid
1 Thüringer WolltuchKleid
1 UniDamentuch-Kleid III.

gegen Baarzahlung.

2,40 Mk.
3,00 Mk.
3,00 Mk.

100 en.

Abtheilung für HausKleiderſtoffe.
Unter Herstellungspreis!

1 DamentuchKleid II.
1 DamentuchKleid I.
1 Engl. CheviotKleid

Robe à 4 Meter 6 lange Berl. Ellen.

Preiſe ſtreng feſt ohne jeden Abzug. Verkauf nur am Platze netto
Die Preisauszeichnungen in den Fenſtern e. verſtehen

ſich p. Meter U lange Ellen und ſind ſämmtliche Verkäufer verpflichtet,
auf Wunſch jeden Gegenſtand direet aus dem Fenſter zu verabfolgen.

Preise ohne Goncurrenz,
von 12 Mk. an.
von 11 Mk. an.

3,50 Mk.
4, Mk.
5, Mk.

e eeeeeeeeeeeggeeeeseDresdener und thüringer
Fettgänſe,

Hähnchen,
Suppenhühner,
Enten,
fette böhmiſche Kapaune und

Puter.
Auf Beſtellung gebe auch ausgeſchlach

kete ganze, halbe und viertel Gänſe ab,
halbe von 1 Mk. 50 Pf. an.
M. Grunow, Sand

Dramatiſcher Club
e

Unſer Vergnügen, beſtehend in
Abendunterhaltung und Tänzchen,

findet Montag den 24. Novem
ber a. e. abends 8 Uhr, in den
Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle
ſtatt. U. A.

Senſationell!
„Auf der Menſur.“

Luſtſpiel von Eugen Frieſe.

Marmelade
zu Pfannenkuchen, p. Pfund von 50 Pf. an,
hſiehtt G. Sohönbergen-

voldene und ſilberne Mednillen
und Diplome.

Spielwerke
200 Stücke ſpielend mit oder ohne Ex

eſſion, Mandoline, Trommel, Glocken,
er eetimmen Eaſtagnetten, Harfen

el 2e.

Spieldoſen
s Stücke ſpielend ferner Neckſſaires,

Eigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo

etwas Schreibzeuge, Handſchuh
faſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Ci-

garrenEtuis, Tabaksdöſen, Arbeitstiſche,oſchen, Biergkäſer, Stühle e. Alles mit

ſik. Stets das Neueſte und Vor
zügligſte, beſonders geeignet zu Weih
nachlösgeſchenken, empfiehlt

J. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;Uuſtrirte Preisliſten ſende franko p

d. Kümmer's Reſſauration

Heute Sonnabend Abend

al Knmoehen-Gaſhof zum goldenen Löwen.

i rtte Sonnabend Abend G Saal
hen P. Wehlmwann.,

Freunde und Gönner des Vereins ſind will
kommen. Der Vorſtand.

Fachverein
der Fabrik und Handarbeiter.
Heute Sonnabend d. 22. d., abends 8 Uhr,

ma Cags tn o
Tagesordnung

1) Zahlung ſämmtlicher rückſtändigen Beiträge
2) Auflöſung des Vereins wegen Ueber

gang zum Verbande.
3) Discuſtonen und Verſchiedenes.

Diejenigen Mitglieder, welche bis zum An
ſchluß an den Verband ihre Beiträge gezahlt
haben, haben kein neues Eintrittsgeld zu
zahlen Der Worstamech-
h.

Heute Abend Salzkmocehen und ein
gutes Glas Bier.
Reſtauration z. tiefen Keller.

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab,
Salzknochen, wozu ergebenſt einladet

A. Kohlhawelt-

Geiſelſchlößchen.
Heute Abend Salzknochen,

Fr. Roy e-
Schöneberg s Reſtauration.

Sonnabend Bockbraten.
Rublacks Reſtauration.
Heute Sonnabend Salzknochen.

Chr. Pape-

Der Bauern-Werein
Merſeburg

hält ſein dies jähriges erbstvergnügen
am Donnerstag den 27. November d. J.
im „Tivoli“ hierſelbſt ab.

Der Zutritt iſt nur gegen Vorzeigung
der überſandten Programms geattet.

Altenburger Bewahranſtalt.
Für die WeihnachtsBeſcheerung ſoll nächſten

Montag den 24. d. M., von nachmittags
3 Uhr an, bei Frau Fabrikbeſitzer Blancke
genäht werden. Für alle ſchon erhaltenen
Liebesgaben von ganzen Herzen dankend, bitten
wir noch andere Wohlthäter, uns mit ſolchen
zu erfreuen

DomMänner-Verein.
Montag d. 24. Nov., abends 8 Uhr,

in der Funkenburg.
Welche 2Kängel hat unſer gegen

wärtiges Gemeindeleben
(Mit beſonderer Berückſichtigung der Schrift

des Paſtor Sulze in Dresden: Die Organi
ſation der evangeliſchen Gemeinden.) (Ref.:
Diac. Bithorn.)

Gäſte ſind willkommen.

GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und verwandter Gewerke
Montag den 24. d. M., abends 8 Uhr,

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung:

1) Wahl des Vorſtandes.
3) Wahl von 3 Reviſoren zur Jahresſchluß

rechnung pro 1890.
3) Verſchiedenes.

Die Arbeitgeber ſowie Mitglieder werden
ergebenſt gebeten, ſich zahlreich einzufinden.

Etwaige Anträge ſind bis ſpäteſtens Sonn
tag Abend 6 Uhr beim Vorſitzenden einzu
ſenden. er Vorſitzender.
Dauer's Reſtauration

Heute Abend Salzknochen
vom ſelbſtgeſchlachteten Schweiv.

Badelt's Reſtanration.
Heute Sonnabend Salzkunochen.

Musſkaufführung
des Geſang Vereins

im Dome
Sonntag den 23. Novbr. 1890, 7 Ahr.
An Stelle des behinderten Opernſängers Demuth

ſingt der Opernſänger Baehmmanmn
aus Halke.

Ein deutſches Requiem
na h. Worten der heiligen Schrift für Soli,
Chor und Orcheſter i o bannes Brahms.

p. 45.
Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten,
Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk.

bei den Herren Wieſe Nachfl. (Jnh.: Georg
Heuer) und O. Riemann (Domplatz).

Hauptprobe Sonnabend 7 Uhr
im Dome.

Reichskrone,
Montag den 24. November 1890,

abends 3 Vhr,
II. Abonnements Concert

(Streichmuſik),
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring.

HuſarenRegiment Nr. 13 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters W. Stutzer.

Unter Anderen kommt zur Aufführung
„Die luſtigen Weiber von Windſor“, „Die
Reiſe durch Europa

BIIets ſind im Vorverkauf zu haben
bei den Herren Meher, Bahnhofſtraße, Heuer
(Firma: A. Wieſe), Burgſtraße, Watto, Roß
markt, Heinr. Schultze jmm., kl. Ritterſtr.

ScR W enmcdier“s
Restaurant
Heute Gänsebraten.

Friſche Sendung geräucherter Kale.
Aal in Gelée

(täglich friſch eingekocht).

e Arbeiter werden angenommen im
Steinbruch am Gerichtsrain.

Lohn pro Stunde 35 Pf.
Geſucht zum I. Januar ein fleißiges tüch

tiges und ordentliches

Hausmädchen
Anmeldung Dom 13, 1 Tr.
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Ein werthes Vublikum
ven Merſeburg und Umgegend beehre ich mich auf mein in Größe und Umfang wohl einzig daſtehendes Herren und Knaben Garderobe

Geſchäft aufmerkſam zu machen.
Mein ſeit 20 Jahren auf nur grundreeller Baſis beſtehendes Geſchäft nahm von Jahr zu Jahr immer größere Dimenſtönen an, ſo daß ich

gezwungen wurde, um allen Anforderungen gerecht zu werden, Sämmtliche Partenne- vueaeh Etagen Räumlichlceiten in mein
Hauſe für mein Geſchäft zu verwenden.
e Ferner erlaube mir höfl. darauf hinzüweiſen, daß ich auch mit fertiger Herren Garderobe n len feinsten uaci Hesſfen Ouali-
I kater, die ſonſt nur nach Maaß gefertigt, in wehen Hurswecalel dienen kann. Meine 4 grossen Sohaufensten, vie den beſten

ZDeweis für die Reichhaltigkeit meines Lagers und Größe meines Geſchäfts bieten, enthalten zumeiſt die mwenesten Modelſe in ten feinsten
Saison Meenheiten, die an Eleganz und Ausführung den verwöhnteſten Geſchinack befriedigenn Und bitte um deren geſt. Beſichtigung

Winter-Waletots Kamm garn-Anzüge, Knaben- Anzüge
von 12-40 Mark. und RSchuwaloff- Paletots, Ch xuitot- Anzii ge, naven- Paletots

m ſt Fracks, Schlafröcke,Kaiser M änkel, Rochk-u. Jackett Anzüge Zelnerfacten, Jagdfoppen,
I WUohenzollern- Mäntel in Velour, Diagonal und den seidemne Westem
J in neueſten Stoffen und feinſter Aus neueſten Moden in größter Auswahl

führung zu billigſten Preiſen. von 18 bis 45 Mark. zu billigſten Preiſen.
Beſtellungen nach Maaß werden unter Leitung bewährter Kräfte

bei ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

em

Wegen Verlegung meines Hauptgeſchäfts nach Halle a. S. exöſſne ich am heutigen Tage einen

großen Ausverkauf.
Sämmtliche von mir geführten Artikel ſind im Preiſe bedeutend ermäßigt und die

herabgesetzten billisgsten Preise
an jedem Stück vermerkt.

Mein Lager iſt mit

en
reichlich ausgeſtattet und bietet mein Ausverkauf Gelegenheit zu wirklich billigen

Weihnachts-Finkäufen,
Judem ich bitte ſich von der Reellität meines Ausverkaufs zu überzeugen

zeichne hochachtungsvoll

Merseburg, Fran Kiesslimg,Markt 8.

Ertrag der Miſſionslotterie nach Berlin abSonm.
zu haben beſcheinigt mit herzlichemS AnkerSteinbaukaſten in größter Auswahl. S l. enS Vürnberger Lebkuchen und oppen v Für die Uleberſchwemnmten

vom Kgl. Bayr. Hoflieferanten Häberlein iſt angekommen. ging im Ganzen bei uns ein M. 165 u
Suche zum 1. Jannar ein eiwa 15 16- Wir ſchließen hiermit die Sammlungh z Ein ordentliches Tienſtmädchen zum bern im Namen desjähriges Stuben ciehnen, Bekanntmachung. Jerkar en i e pregen aüen edlen Goern im

Comités unſern Dank aus.Frau Geheimrath Flies. e atte de n oerlaſſtger ordentſicher Berge Expedition des Correſpondent
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her Kaiſerin Friedrich zur Schloßkapelle.
Hrutigam wurde von dem Kaiſer zum Schloſſe ge

vLermählung

Die Hochzeitsfeier
der Prinzeſſin Vietoria.

Aus Anlaß der Vermählungsfeier der Prin
eſſin Victoria mit dem Prinzen Adolf zuhaumburg Lippe prangte am Mittwoch die
Etadt Berlin, namentlich die Friedrichſtadt, in feſt

chem Flaggenſchmuck. Um 4 Uhr nachmittags fand
n Palais der Kaiſerin Friedrich die Unter zeich
ung der Ehepakte ſtatt. Darauf die Civil

Mrauung- Jn der ſechsſpännigen Galakutſche der
Faſſerin Friedrich, vorauf zwei Spitzreiter nebſt
Pagenmeiſter, fuhr die Kaiſerin Friedrich mit der
Feinzeſſtn Braut nach vollzogenem Standesamtsakte
mer dem militäriſchen Ehrengeleite vom r

er

tet.n 51), Uhr erfolgte die Feier der kirchlichen

in der Kapelle des böniglichen
Schloſſes. Kurz nach 4 Uhr begann die Schloß
ſpelle ſich mehr und mehr mit den eingeladenen

Giſten zu füllen, den Vertretern der Staatsbehörden
m ver hoffähigen Geſellſchaft

e Herren kamen in großer Hoftoilette, jene mit
Die Damen wie

Schleier und Schlepproben angethan; die Nicht
Rilitärs zum erſten Mal in der neuen Hoftracht,
hen weißen Kniehoſen und weißſeidenen Knieſtrümpfen
n den geſtickten Amtsröcken, in ſchwarzen zu dem
einfacheren ſchwarzen Atlasfrack, der langen Schooß
weſte und dem niedrigen Hut. Zu beiden Seiten
des Altars gruppirte ſtch die Geiſtlichkeit. Den mit
der Trauung beauftragten Conſtſtorialrath Dryander
umſtanden der evangeliſche Feldprobſt der Armee

Richter, die Hofprediger D. Frommel, D. Rogge
im der Diviſtonspfarrer D. von Haſe, der katholische

Feldprobſt Aßmann und der Kaplan Jahnel.
Zu der feſtgeſetzten Stunde betrat der Zug vie

I Napelle, eröffnet durch zwei Fouriere und die Pagen.
Fürſt von Pleß als Oberſt Marſchall ſchritt einer

Schaar von Kammerjunkern und. Kammerherren,
wie den Kavalieren der Braut voraus. Sodann

hetrat das Brautpaar den Raum. Das purpurne
hrillantenfunkelnde Krönchen, von welchem der Braut
ſchleier herniederwallte, ſchmückte das aſchblonde Haar

der Prinzeſſin das ſilbergeſtickte, mit Myrthen und
Drangen Guirlanden und Buketts umſäumte und

ſhlanke Geſtalt. Die rechte Hand der Braut ruhte
in der Linken des Bräutigams, welcher die Parade
M üniform des Huſaren Regiments König Wil
helin I. (1. Rheiniſches) Nr. 7 trug, darüber
das breite Orangeband des Schwarzen Adler Ordens.

Als zweites Paar kam der Kaiſer und Kaiſerin
Friedrich. Letztere trug eine ſelbergraue Moriree
ſchleppe über der weißen koſtbaren Spitzenrobe, ein
Brillantdiademm im Haar und ein Perlengeſchmeide

un den Hals. Der Kaiſer erſchien im ſcharlach
tothen Sammetmantel der Ritter des Schwarzen
Ablerordens. Es folgte die Katferin Auguſte Vik
rig mit ihrem geſammten Hofſtaat, geführt vom
Fürſten zu SchaumburgLippe ſodann Pring Hein
ich mit der Fürſtin zu Schaumburg, die Kron
Winzeſſin von Griechenland mit dem Großherzog
von Heſſen zur Rechten und dem Herzoge

Connaught zur Linken, Prinzeſſtn Heinrich mit
dem Prinzen Friebrich Leopold zur Rechten und
dem Prinzen Albrecht zur Linken, der Herzog
w. Clarence mit den Pringeſſinen Friedrich Leopold
und Friedrich Karl, vie Prinzeſſin Albrecht zwiſchen
n Prinzen Alexander und dem Prinzen von

umänten, im Ganzen 55 Fuürftlichkeiten.
Als ſich die Spitze des Zuges unter dem Geläute

dr Glocken der Kapelle nahte, begann der Geſang
d Domchors, während bei dem Zuge durch den
Veßen Saal die Muſtk den „Hochzeitsmarſch aus
de Oper Feramors“ von Rubinſtein ſpielte. Die

Eelſtlichen hatten das Brautpaar an der Pforte
fangen und es zum Fuß der Stufen des Altars

führt. Der Kaiſer und die Katſerin Friedrich
endet ihnen zur Linken, die regierende Kaiſerin mit
Prie m Vater des Bräutigams zur Rechten des Paares

ünder gegenüber ihre Aufſtellung Die anderen
wen Herrſchaften ſtanden im Halbrreis hinter dem

tautpaar vor dem Altar. Die kleinen Prinzen,
v n von der anderen Thür her hereingeführt wurden,
e ten ſich nahe bei ihrer Mutter. Nachdem der

ſang verklungen war, ſtimmte die Gemeinde den
ral „Lobe den Herren, den mächtigen König

t ab de Traurede
ſt Ehren an, worauf Conſiſtorialrath Dryander

begann, welcher er die Worte: „Jchichen h ſegnen und du ſollſt ein Segen ſein“ zu
n in egte. Darauf vollzog der Geiſtliche den

da rechfel. In dieſem Augenblicke erdröhnten
e en Kanonenſchüſſe Schlag auf Schlag. Ee

be e alsdann ſeinen Segen über die Niederknieenden
n nachdem er die Bibel, welche nach altem Ge

t h jedem hier getrauten Paare als Hausſchatz

Le

gätnirte Schleppkleid aus arap d'argent umgab ihre

Walage zu Nr. 231 des Merſeburger Correſpondent“ v. 22. November 1890.
n

mitgegeben wird, dem Bräutigam überreicht hatte.
Nach einem freien Gebet, dem Vaterunſer und
Segen ſang die Gemeinde den Vers: „Ordne unſern
Gang, Jeſu, lebenslang“, ſodann ertönte die Motette
von Mendelsſohn: „Herr, durch die ganze Welt iſt
deine Macht verkündet“, womit die kirchliche Feier
ihr Ende erreicht hatte. Währenddeß war der
Kaiſer hinzugetreten. Er umarmte die Schweſter
und küßte ſte dreimal herzlich auf die Wangen, dann
gleichfalls dreimal den Bräutigam Herrn Dryander
ſchüttelte er kräftig die Hand. Auch das Brautpaar
reichte dem Geiſtlichen die Hände.

Ueber die Toiletten theilen wir noch mit, daß
der Brautſchleier derſelbe war, welchen die Kaiſerin
Friedrich einſt bei ihrer Bermählung getragen hat.
Die Kaiſerin Auguſte Victoria erſchien in weißer
Seidenrobe mit Spitzen und Brillanten am Devant,
mit denen ebenfalls auch die Schleppe beſät war.
Eine Krone von Brillanten zierte das Haupt und
ein Kollier den Hals. Um vie Schultern legte ſich
ebenfalls die Kette vom Schwarzen Adler. Die Erb
prinzeſſtn von Meiningen hatte ihre Hochzeitsſchleppe
angelegt. Prinzeſſtn Heinrich trug eine Schleppe von
mattblau mit Silberſtickerei.

Nach der kirchlichen Feier hatten ſich die fürſtlichen
Paare in das Kurfürſtenzimmer zurückbegeben, um
daſelbſt den Vermählten die Glückwänſche abzuſtatten.
Von hier aus erfolgte der Zug nach dem Weißen
Saale, wo die Galatafel hergerichtet war. Nach
der Suppe erhob ſich der Kaiſer, um die Geſundheit
des Paares auszubringen:

Wenn es ſo gekommen wäre, wie es nach
unſeren Wünſchen hätte kommen ſollen, ſo würde
hier mein verklärter Vater an dieſer Stelle ſitzen
und ſeine Tochter als Braut begrüßen und ſegnen.
Aber die Vorſehung hat es anders beſchloſſen ge
habt. Möge der Segen des Verklärten auf Euch
ruhen, der Segen unſerer vielgeliebten Mutter und
(zum Bräutigam gewendet) der Segen Deiner
Eltern. Möget Jhr mmer feſt auf mich und
meinen Schutz bauen und mögeſt Du Dich ein
fügen als Glied meiner Familie. Jch trinke auf
das Wohl des hohen Brautpaares und wünſche
ihm Gottes Segen und eine glückliche Fahrt.
Kein Hoch wurde dabei gebracht, die Anweſenden

verneigten ſich ſchweigend. Um 8 Uhr war das
Mahl beendet.

Die Ankunft des neuvermählten Paares
in Potsdam erfolgte mittelſt Sonderzuges am
Mittwoch Abend 9 Uhr 50 Minuten. Am feſtlich
geſchmückten Bahnhofe hatten die Eiſenbahnarbeiter
mit Magneſtumfackeln Aufſtellung genommen die
Havelufer, der Brauhausberg und die Kirchen waren
bengaliſch beleuchtet. Die Neuvermählten begaben
ſich unter Hochrufen der die Straßen füllenden Be
völkerung alsbald nach dem Stadtſchloſſe, und nahmen
für einige Tage in den ſogenannten ruſſiſchen Kammern
Wohnung.

WParlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 20. November 1890.
Am Miniſtertiſche Finanzminiſter Dr. Miquel und zahl

reiche Räthe, Miniſter des Jnnern Herrfurth, Reichs
kanzler v. Caprivi. Abg. Freih. v. Heeremann (Centr.)
hat angezeigt, daß er die Wahl zum erſten Vieepräſidenten
annehme. Haus und Tribüne ſind dicht beſetzt. Auf
der Tagesordnung ſtehen 1. bas Einkommenſteuergeſetz,
2. das Erbſchaftsſteuergeſetz. Gegen den Vorſchlag des
Präſidenten, die beiden Vorlagen getrennt zu diskutiren, er
heben Rickert (dfr.), Freih. v. Zedlitz (fretkonſ.) und v.
Enneccerus (ntl.) Einſpruch, während Reichenſperger
(Centr.), Rauchhaupt (konſ.) und Dr. Windthorſt
(CEentr.) getrennte Behandlung wünſchen. Die Mehrheit des
Hauſes beſchließt im Sinne des Letzteren. In der Debatte
ergreift zunächſt das Wort Finanzminiſter Dr. Miquel:
Die Möglichkeit, ſchon nach kurzer Dauer meiner Amts
thätigkeit dieſe Vorlagen dem Hauſe machen zu können, iſt
nächſt meinem Amtsvorgänger dem Herrn Generalſteuer
Director Borcherdt zu danken, welche beide Herren die
Vorarbeiten in Angriff genommen hatten. Große Reformen
ſchließen immer an begründete Klagen an. Die Klagen über
die frühere Steuergeſetzgebung waren begründet. Schwerer
als die Hbhe der zu zahlenden Steuern wurde die Ungleich
heit derſelben empfunden. Ferner wurden die höheren Ein
kommen zu ſehr geſchont und die ſichtbaren Quellen des
Einkommens ſchwerer belaſtet als die unſichtbaren Quellen
des Vermögens. Die heutige Klaſſenſteuer war bis zum
Jahre 1851 eine Standesſteuer; ſie wurde aber durch die
Geſetze vom Jahre 1851 und 1873 eine Einkommenſteuer.
Mit der Einkommenſteuer Vorlage, die beſtehende Härten
ausgleichen will, befinden wir uns alſo auf dem Boden
der hiſtoriſchen Entwickelung. Jm Allgemeinen geht der Zug
dahin, das Syſtem der Perſonalbeſteuerung zu vervollkommnen
und von dem Syſtem der Ohjektbeſteuerung zurückzukommen.
Dieſem Prinzip entſpricht die Abſicht der Regierung, die
Objektſteuer als Staatsſteuer möglichſt gang zu beſeitigen
und in Verfolgung dieſes Prinzips zunächſt die Grund und
Gebäudeſteuer den Gemeinden zu überweiſen. (Bravo!) Die
Gewerbeſteuer iſt zwar auch Objektſteuer, aber ihre Höhe ſoll
L pCt. des gewerblichen Einkommens nicht überßeigen. Für die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die
Communalverbände ſprechen zahlreiche innere und äußere
Gründe. Mehreinnahmen ſollen aus den Vorlagen
nicht erzielt werden, aber die Regierung kann auch auf
die ſicheren Einnahmen, die ihr aus den jetzigen Skeuerquellen
erfließen, nicht verzichten. Zwar ergiebt ſich für das laufende

Jahr ein Ueberſchuß aus den Staatseinnahmen von 97
Millionen (hört! hört! links), allein ich möchte Sie bitten,
aus dieſer günſtigen Finanzlage keine Schlüſſe für die Zu
kunft zu ziehen, trotzdem zu dieſem Ueberſchuß noch weitere
4 Millionen an etatsmäßigem Ueberſchuß treten. An dieſen
Ueberſchüſſen partizipiren die direkten Steuern nur mit 3,
die indirekten mit 4 Millionen. Aus dem Ergebniſſe eines
guten Jahres kann man nicht wagen, ſichere Einnahmequellen
aufzugeben, wenn man nicht weiß, was der morgige Tag
bringt. Die Ergebniſſe der Eiſenbahn Verſtaatlichung haben
dargethan, daß dieſe Verſtaatlichung den Steuerzahlern großen
Vortheil gebracht hat. (Bravo!) Aber die Verwaltungen
geben ſehr unſichere Einnahmen, und das letzte Jahr war
ein ausnahmsweiſe günſtiges, wie ſich ſchon daraus ergiebt,
daß für die Schuldentilgung, die ſeit Jahren durchſchnittlich
etwa 1,16 Prozent betrug, auf das letzte Jahr allein über
4 Prozent entfallen. Durch zufällige günſtige Finanzergeb
niſſe eines einzelnen Jahres dürfen Sie, meine Herren, ſich
in ihren Entſchließungen nicht beeinfluſſen laſſen. Wie hoch
ſich das Ergebniß der neuen Einkommenſteuer beziffern
wird, läßt ſich garnicht abſchätzen. Erſt wenn dieſes Reſul
tat feſtſteht, kann die Ueberweiſung der Grund und Gebäude
ſteuer erfolgen. Es iſt ja richtig, daß die Communal Be
ſteuerung reformbedürſtiger iſt als die Staatsſteuer, aber
ebenſo ſicher iſt, daß keine Communalſteuerreform ſtattfinden
kann, bevor die Reform der Staatsſteuer ſtattgefunden hat.
(Sehr richtig Das Prinzip, die Objektſteuer als Staats
ſteuer aufzugeben, ſteht auch einer Kapitalrentenſteuer ent
gegen. Erſatz dafür ſoll die Erbſchaftsſteuer bieten. Erſt
wenn auf dieſem Wege das angeſtrebte Ziel nicht erreicht
werden ſollte, das mobile Kapital zu treffen, wird man auf
die weitere Ausbildung der Objektſteuer zurückgreifen müſſen,
was aber ein entſchiedener Rückſchritt wäre. Die wich
tigſte Frage der Einkommenſteuer Vorlage iſt die Deklarations
pflicht, die zuerſt im Jahre 1847 als geſetzgeberiſcher Vor
ſchlag aufgetaucht iſt und auch Anfechtung erfahren hat. Aber
die katholiſche Kirche macht in ihrer großen Weisheit einen
ſehr genauen Unterſchied zwiſchen dem Deklarare und Facer,
und dieſer Unterſchied trifft auch für das Einſchätzungsver
fahren zu. Warum ſoll denn bei uns nicht möglich ſein, was in
Thüringen und Sachſen möglich iſt Sind wir in Preußen etwa
weniger gewiſſenhaft Auch den Steuerbehörden das Recht
der Correktur der Selbſteinſchätzung zu geben, iſt nöthig
Die Organiſation der Steuerbehörden und die ihr beigelegten
Befugniſſe ſind gegenüber den in anderen Staaten beſtehenden
Vorſchriften ſo eingerichtet, daß ſie dem Steuerzahler günſtig
genannt werden muß. Man hat es angefochten, daß der
Landrath Vorſitzender der Einſchätzungsbehörde ſein ſoll; aber
woher will man einen anderen geeigneten Beamten nehmen
Für einen gewählten Beamten der Selbſtverwaltung eignet
ſich die Stellung nicht, es iſt entſchieden ein ſtaatlich ernannter
Beamter erforderlich, für den Beſchwerdeweg ſind alle mög
lichen Garantien für eine gerechte Beurtheilung getroffen.
Was die Steuerſreiheit der reichsunmittelbaren Standesherren
anbelangt, ſo iſt die Regierung der Meinung, daß dieſe
Steuerfreiheit auf vblkerrechtlicher oder bundesrechtlicher
Grundlage nicht beruht vielmehr ein Privilegium iſt, das
durch die Geſetzgebung geändert werden kann. Es iſt deshalb
die Aufhebung der Steuerfreiheit für das Jahr 1894 in
Ausſicht genommen in der Hoffnung, daß es bis dahin ge
lingen wird, die Entſchädigungsfrage zu 1öſen. Der Ein
wand der Doppelbeſteuerung, der gegen die Beſteuerung der
juriſtiſchen Perſonen, Actiengeſellſchaften u. ſ. w. erhoben
wird, hat Manches für ſich; aber thatſächlich werden dieſe
Geſellſchaſten von den Communen mit großem Vergnügen
beſteuert, warum ſoll man dem Staat dieſes Recht ver
weigern Rückſicht auf kleine Kapitalanſammlungen iſt durch
Freilaſſung von 30 Proz. des Actienkapitals genommen.
Ueber dieſe und ähnliche Einzelfragen läßt ſich discutiren,
ſo lange nur die Fundamente und Eckſteine der Vorlagen
unberührt bleiben. Ein zweifelloſer Vorzug der Vorlage
iſt die Berückſichtigung der Familienverhältniſſe; es entſpricht
dem Rechtsgefühl, einen kinderreichen Familienvater günſtiger
zu behandeln als Unverehelichte oder kinderloſe Familien
väter. Auch über die Abgrenzung der Steuerſtufen läßt
ſich ſtreiten, namentlich die Höhe der ſteuerfrei gelaſſenen
Einkommen läßt ſich vielleicht auch anderweit bemeſſen, man
muß dabei die finanzielle Wirkung berechnen. Gegen die
Erbſchaftsſteuer Gefühlsgründe geltend zu machen, muß man
ſich hüten. Sie beſteht in Oeſterreich, Frankreich und Eng
land, und ſchon die alten Römer bezeichnen ſie als „tolerabiſe-
et facile“, Wo ſie beſteht, hat das Familienleben nicht da
runter gelitten. Die Vorlage läßt kleine Erbſchaften bis
1000 Mark ganz frei. Die Erbſchaftsſteuer iſt ein ſehr be
rechtigtes Controlmittel für die Elnſchätzung zur Einkommen
ſener und um das nicht fundirte Einkommen zu treffen.
Die Gewerbeſteuer ſoll die Uebelſtände veſeitigen, welche
durch die bisherige Entwickelung entſtanden ſind. Die großen
Betriebe werden ſtärker herangezogen als die kleinen, und
diejenigen, welche mit bedeutenden Mitteln betriebenen. Die
Regterikng treibt keine AgraxPolitik; ſie treibt auch keine
Politik, die das Gegentheil von Agrar Politik wäre, ſie ver
folgt lediglich ausgleichende Gerechtigkeit. Behalten Sie bei
dem Streite um Einzelheiten ſtets das Ganze im Auge,
ſonſt kommen wir nicht zu Ende, Hier handelt es ſich um
Fragen der Gerechtigkeit, und da giebt es in Deutſchland
keine Parteien. (Bravo!) Helfen Sie Alle, daß das Werk
diesmal zu Stande kommt. (Lebhaftes Bravo Es melden
ſich 8 Redner gegen und 19 für die Vorlage zum Wort.
Abgeord. Reichenſperger (Ctr.) Die Reformbedürftigkeit
der Einkommenſteuer wird allſeitig anerkannt; allein das
fundirte Einkommen wird nicht ſtark genug herangezogen
Auf die Deklarationspflicht zurückzugreifen, war nicht nöthig
Auch ſind die Erfahrungen, die man damit in anderen
Staaten gemacht, keine günſtigen; es bleibt doch immer eine
Art Verleitung zum Meineide. Abg. v. Rauchhaupt
(konſ.): An den Vorarbeiten für die Vorlage hat die konſer
vative Partei weſentlich mitgewirkt, und ſie iſt auch bereit,
an der Reform mitzuarbeiten. Unbedenklich iſt die Dekla
rationspflicht nicht. Die Einkommenſteuer wünſchen wir
ebenfalls als Grundlage der Staatsſteuer, allein die Skala
ſcheint uns reformbedürftig, namentlich müſſen die höheren
Einkommen ſchärfer, mit mindeſtens 5 Prozent, beſteuert
werden. Abg. Rickert (dfr.): Wir ſtehen auf dem von
dem Herrn Finanzminiſter angedeuteten Boden einer Ent
laſtung der unteren Klaſſen unter ſtärkerer Heranziehung der
Wohlhabenden; aber ohne gleichzeitige Reformen im Reiche
kann man in Preußen auch nicht durchdringen. Leider kann
die Entkaſtung hier nicht in dem Umfange erſolgen, in dem
die Belaſtung der unteren Klaſſen mit 400 Millionen an
Nahrungsmittelzöllen im Reiche ſtattgefunden hat. Hier
ſollte die reformirende Hand angelegt werden. Die



Erbſchaftsſteuer wird hoffentlich in der Commiſſion begraben.
Jch bin ein unbedingter Anhänger der Deklarationspflicht,
und wir wollen hoffen, daß der Miniſter den unbegründeten
Klagen der Grundbeſitzer kein Gehör ſchenkt; wenn die Grund
veſitzer wirklich nicht wiſſen, wieviel Einkommen ſie haben,
ſo werden ſie es lernen, und zwar von Jahr zu Jahr beſſer.
Um von unſeren Einkommenverhältniſſen ein richtiges Bild
zu ſchaffen, ſollten die Kinder in der Schule ſtatt mancher
anderen Dingen die Einkommenſteuer Statiſtik lernen.
(Heiterkeit.) Ueber dieſe herrſcht viel Unklarheit. Aus welchem
Grunde verſagt man uns die Quotiſtrung, deren Zweckmäßig
keit in dieſem Hauſe allgemein anerkannt wird Das Neben
einanderbeſtehen verſchiedener Wahlſtſteme in Deutſchland
wird auf die Dauer nicht möglich ſein, man ſollte das all
gemeine gleiche und directe Wahlrecht auch in Preußen ein
führen. Den Landrath ſollte man aus der Steuerveranlagung
herauslaſſen. Bei einer Finanzlage wie der heutigen be
willigen wir keinen Pfennig neue Steuern und keinen Pfennig
mehr. Die Steuergeſetzgebung muß vor allen Dingen der
Gerechtigkeit entſprechen; die Steuergeſetzgebung der letzten
Jahre thut dies nicht. Wir folgen Jhnen, wenn Sie vor
wärts gehen, aber rückwärts nicht einen Schritt! Hierauf
vertagt ſich das Haus. Freitag. 11 Uhr Fortſetzung der
Berathung. Schluß 5 Uhr.

Volkswirthſchaftliches.

Gegen die Aufrechterhaltung der
Grenzſperre ſprach ſich der Director des Berliner
VPiehhofs und Schlachthauſes, Haus burg, in dem
Bezirksverein des Oſtens u. a. wie folgt aus: Zu
erſtreben ſei vom Volke, vhne Rückſicht auf die
agrariſche Begehrlichkeit, die Oeffnung der deutſch
ruſſiſchen und deutſchöſterreichiſchen Grenze für den
Eingang von Mager und Fettvieh, natürlich unter
allen nur denkbaren veterinärpoltzeilichen Kautelen,
damit die einheimiſche Viehzucht wieder einmal erſt
zu Beſtänden und die Maſter zu Magervieh gelangen.
An der nöthigen Zahl preußiſcher Thierärzte für die
Grenzübergänge und etwaige Quarantaineanſtalten
fehle es nicht, wenn die Regierung ſie nur ſuchen
wolle. Der durch die Sperre gereizte Schmuggel ſei
bezüglich der Seucheneinſchleppung gefährlicher als
der offene, genügend controllirte Uebergang. Von
wo drohe denn Gefahr? Die Rinderpeſt habe
ihren Herd hundert Meilen jenſeits der ruſſiſch
Preußiſchen Grenze. Die verhältnißmäßig unſchuldige
Maul und Klauenſeuche, mag ſie auch urſprünglich
wegen ungenügender Controlle importirt worden ſein,
herrſcht heute, 16 Monate nach der Sperre, in
einzelnen unſerer Provinzen, und ſei bei uns ver
einzelt ſeit Jahrzehnten heimiſch.

Aus der Mac-Kinley-Bill hat Com
merzienrath Maiſon in der jüngſten Sitzung der
Handels und Gewerbekammerin München
fur die deutſche Handelspolitik folgende Lehre gezogen
„Wenn jemals der Beweis geliefert worden iſt, daß
das Schußzollſyſtem in ſeinen Extravaganzen vom
Uebel iſt, ſo ſollte man den Amerikanern dankbar
dafür ſein, daß ſte den Weg gezeigt haben, auf
welchem die Umkehr möglich iſt. Mit Repreſſalien
können wir gegen Amerika nicht vorgehen. Wir ex
Portiren Jnduſtrieerzeugniſſe, mit welchen wir hinaus
müſſen haben wir keinen Ausweg für dieſelben, ſo
erſticken wir in unſerer eigenen Production. Man
muß die Induſtrie nicht bloß erziehen, ſondern auch
dafür ſorgen, daß ihr der Markt für den Abſatz ihrer
Probducte offen bleibt. Dieſe Aufgabe iſt weit wichtiger,
als ein Schutz für einzelne Jnduſtriezweige, die eben
nur behaupten, es gehe ihnen ſchlecht, ohne in den
weitaus meiſten Fällen den Beweis hierfür zu er
bringen

Provinz und Amgegend.
Von dem gegenwärtig in Naumburg unter

gebrachten Thieren des Cirkus Pinder gelang es
dem Elephanten, in einen Pferdeſtall zu kommen,
wo er die Pferde loskettete. Bei einem der Pferde
glückte dies dem Dickhäuter nicht, vielmehr verſchlang
er die Kette derart, daß er das werthvolle Pferd er
droſſelte.

Jm Dorfe Loſſa bei Wiehe waren am Montag
4 Frauensperſonen damit beſchäftigt, einer Grube
Sand zu entnehmen. Plötzlich gab die unterwühlte
Erdſchicht nach und begrub dieſelben. Herbeieilende
Perſonen gelang es, drei Frauen glücklich wieder
Hervorzuziehen, während ein 16 jähriges Mädchen
leider ſein Leben einbüßen mußte.

Ueber ven erſchütternden Unglücksfall in
Saalfeld, Vergiftungeiner Familie durch
Gas, berichten thüringiſche Blätter noch Nachdem
ſchon an verſchiedenen Stellen der Stadt Gasröhren
brüche eingetreten, iſt am 17. d. abends, wahrſchein
lich zwiſchen 9 und 10 Uhr, in der Schwaärmſtraße
und zwar beim Armenhauſe der Bruch eines Gas
rohres erfolgt. Das ausſtrömende Gas brach ſich
ſeinen Weg nicht nach oben, nach der Straße, ſondern
drang in die Kelleräume und gelangte ſo in die
Schlafräume der unglücklichen Opfer dieſer Kataſtrophe
An der Unglücksſtätte fand man den erſtickten Schwarz,
noch mit der Hoſe bekleidet, im Bette; vor ihm lag
die Bibel aufgeſchlagen, ſeine Hände waren wie zum
Gebet gefaltet und unter ſeinem Leibe hervor ſah
man eines ſeiner erſtickten Kinder. Jn dem Bett
der Mutter lag das andere der Kinder, die Mutter

ſelbſt, angekleidet auf dem Fußboden zwiſchen den
beiden Betten, während das jüngſte Kind in der
Wiege erſtickt aufgefunden wurde. Die Kinder waren
dret Mädchen im Alter von 6, 4 und 2 Jahren.
Auch noch ein 70 jähriger Greis, der Bruder des
Armenpflegers, iſt im Armenhauſe erſtickt aufgefunden
worden. Jm Ganzen hat alſo die Kataſtrophe ſechs
Opfer getödtet.

Der Termin gegen die 49 Vorſtandsmit
glieder von Fachvereinen in Magbdeburg,
die wegen geſetzwidriger Verbindung angeklagt waren,

iſt aufgehoben worden.
Bei einer Circus Vorſtellung in Oſterburg

ſtürzte die Kunſtreiterin Frl. Lina Blumfeld ſo
unglücklich vom Pferde, daß ſie beſtnnungslos fort
gebracht werden mußte. Der Arzt ſtellte eine heftige
Gehirnerſchütterung feſt.

Jn einer Sandgrube bei Loſſa wurden nach
der S. Ztg. die Frau und die Tochter eines Land
wirthes von dort nebſt einem anderen 17 jährigen
Mädchen infolge Löſung einer Sandwand ver
ſchüttet. Die beiden erſteren kamen ohne erheb
lichen Schaden davon das junge Mädchen wurde
indeß todt unter den Erdmaſſen vorgezogen.

Der Gutsbeſitzersſohn Heſſelbarth aus Drogen
bei Altenburg ermordete am Dienſtag Abend auf dem
Heimwege vom Poſterſteiner Jahrmarkte ſein Geliebte,
die unverehel. Lippold aus Jngramsdorf, durch
elf Meſſerſtiche und warf das wimmernde Mädchen
in einen am Wege befindlichen Teich. Der Mörder
iſt verhaftet und dem Landgericht zu Altenburg über
liefert

Das Schwurgericht zu Dresden verurtheilte
am 17. d. M. den 25 Jahre alten Arbeiter Auguſt
Franz Hausdorf, welcher im Sommer d. J. die
Oebſterfrau Kunze bet einem Diebſtahl in deren Be
hauſung erſchlug, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe.
Von ſeinen 25 Lebensjahren hat H. 9 Jahre und
4 Monate in Strafanſtalten zugebracht. Seine Ver
brecherlaufbahn begann ſchon mit dem 12. Jahre mit
verſuchter und vollendeter Brandſtiftung. Die Ge
ſchworenen nahmen nicht Mord, ſondern nur vor
ſätzliche Tödtung an, zu welcher der Angeklagte den
Gedanken erſt am Schauplatz der That gefaßt habe
und zwar in der Abſicht, um ein der Ausführung
des Diebſtahls entgegenſtehendes Hinderniß zu be
ſeitigen bezw. um ſich der Ergreifung auf friſcher
That zu entziehen. Der Angeklagte leugnete die
That hartnäckig; erſt heute früh legte er das Ge
ſtändniß ab, daß er die Frau getödtet habe.

Kveglnacheicht g.
Merſeburg, den 22. November 1890.
Anläßlich des Geburtstages Jhrer Ma

jeſtät der Kaiſerin Friedrich hatten geſtern
die öffentlichen, ſowie auch einige Privatgebäude
Flaggenſchmuck angelegt.

Der Reichsanzeiger giebt bekannt: Des Königs
Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, den Pro
vinzial Landtag der Provinz Sachſen zum
7. Dezember d. J. nach der Stadt Merſeburg zu
berufen.

Herr Muſtkdirecktor Schumann veranſtaltet
am Sonntag Abend 7 Uhr zur Feier des Todten
feſtes im Dome hierſelbſt eine Aufführung des
Geſangvereins, bei welcher „Ein deutſches
Requiem“ von Johannes Brahms zum Vortrag
gelangt. Die Solis hat Herr Opernſänger Bach
mann aus Halle übernommen. Die Freunde ernſter
Muſik machen wir auch an dieſer Stelle auf das
hier Gebotene aufmerkſam.

Jm Saale der „Reichskrone“ fand am Donners
tag Abend eine Verſammlung der bei ber Volks
zählung am 1. Dezember d. J. in hieſtger Stadt
als Zähler fungirenden Perſonen ſtatt. Den Vor
ſitz führte Herr Stadtrath Zehender, der die er
forderlichen Jnſtructionen ertheilte und in der folgen
den freien Discuſton fragliche Punkte betr. der Aus
führung des Zählgeſchäfts klarlegte.

Wegen der allgemeinen Volkszählung
am 1. Dezember hat zufolge beſonderer Anordnung
des Unterrichtsminiſters der Unterricht an dieſem
Tage in ſämmtlichen Schulen auszufallen,

Der Vorſtand des Fiſchereivereins der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt hat
beſchloſſen, eine Fiſchwaſſerkarte herſtellen zu
laſſen. Wetter ſoll die Regierung erſucht werden,
bei Genehmigung von Turbinengnlagen Be
ſtimmungen zu erlaſſen, welche die Schrägſtellung
der Schutzgitter zum Flußlauf ſowie die Anlage von
Fiſchpäſſen neben der Turbinenkammer, auch die
möglichſt enge Zuſammenſtellung der Schutzgitterſtäbe
und deren mehrmalige Querverbindung untereinander
anordnen.

Jn dem am Donnerstag ſtattgehabten öffent
lichen Verkaufstermin ging das Bauunternehmer
Pfeiffer ſche Eckhaus am Gotthardtsteiche für
28 100 Mk. in den Beſitz des Vorſchußvereins über.

Geh. Medizinal Rath Profeſſor Schmidt
Rimpler, der jetzige Leiter der Göttinger Augen

klinik, hat auf Erſuchen des Herrn Cultusminiſe,

ſichtigkeit bet Schulkindern gemacht
Die Lehrer haben ſich eine gewiſſe Kenniniß d
Schulhygiene zu erwerben. 2) Ein Arzt Schul
hat in Hygienſſcher Hinſicht Schier
beauffichtigen. 3) Den Eltern iſt eine gedrugh
Belehrung über geſundheitsmäßigen Sitz und Heluan
der Kinder beim Arbeiten zu geben. 49) Freign
der Nachmittage, ſoweit es irgend angeht,
Schülern Zeit zum Aufenthalte im Freien und u
körperlichen Bewegungen zu geben. 5) Verringerun
der häuslichen Arbeiten und beſonders der ſchriſt
lichen. 6) Verhütung einer übermäßigen Ausdehnn
der zur Abſolvirung der höheren Lehranſtalten
forderlichen Zeit.

Jnfolge Allerhöchſter Beſtimmung haben die m h
kündbar angeſtellten Poſtverwalter von jetzt
wie die Ober Poſt Aſſiſtenten und Ober
TelegraphenAfſſiſtenten, auf den Achſelſtücht
des Dienſtrockes einen vergoldeten Stern
tragen.

Eine Verfügung der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung ordnet an, daß unmittelbar vor Ah
gang elnes Zuges ein Beamter (Stationsvorſteh
Zugführer, Schaffner, Portier) am Zuge entlang ſhe
gehen und Perſonen, die den Zug nicht ben
wollen aufzufordern hat, zurückzutreten bezw. ſt
wenn auf kleinen Stationen die Abfertigung
Zuges von einem Zwiſchenperron erfolgt, auf da
Hauptperron zu begeben. Dadurch wird das
ſchiednehmen am Coupee abgeſchafft.

Aus den Kreiſen Merſeburg n. Quer
S Ein Tiſchlerlehrling aus Holleben mußt

wegen bedenklicher Brandwunden, die er ſich ben
Feueranmachen zugezogen, in die Halleſche Kliyſ
gebracht werden.

Chronis des Krieges von 1870/71.
22. November. Nogent-le-Retrou, zwiſchen Le Man

und Chartres, wird von Truppen des Großherzogs don
Mecklenburg beſetzt. Um 7 Uhr morgens beginnt die Be
ſchießung von Thionville, das durch General v. Kameke be
lagert wird.

öwmw

Der Landwirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg

erledigte in ſeiner am Mittwoch im „Tivoli“ abge
haltenen erſten Winterverſammlung zunächſt einige
Generalien. Der Vorſitzende, Herr Graf Hohen
thal, gedachte des Hinſcheidens des um die Land
wirthſchaft hochverdienten Oeconomieraths Hertn
v. Nathuſtus-Althaldensleben, zu deſſen
Ehren ſich die Anweſenden von ihren Plätzen er
hoben. Ebenſo gedachte er des Heimganges des
Lehrers Herrn Meerbach, welcher 15 Jahre lanß
ununterbrochen an der hieſtgen landwirthſchaftlichen
Winterſchule mit beſtem Erfolg thätig geweſen, wet
halb fich auch ihm zu Ehren die Perſammlung von
den Plätzen erhob. Ferner machte der Herr Vor
ſitzende auf ein von ihm in großer Zahl verſandtes
Flugblatt aufmerkſam, das zur Aufklärung über die
Alters- und Jnvaliden- Verſorgung dienen
ſoll, wies auf die am 19. Dezember d. J. in Halle
tagende Centralverſamm lung des landwith

ſchaftlichen Vereins der Propinz Sachſen hin und
theilte den Eingang eines Geſchenkes von 450 M.
mit, welches die Aachen Münchener Feuer
verſicherungs- Geſellſchaft dem Kreis
verein durch Herrn Regterungsrath Gneiſ
übermittelt hat. Ueber einen Aufruf zu einer
Maſſenpetition wider den Terminhan del mit
Nahrungsmitteln und unentbehrlichen
Verbrauchsartikeln wird in einer der nächſten
Sitzungen Herr Reg. Rath v. Werder referiren, und
zum Referenten über die Frage, ob der Erlaß eine
Geſetzes betreffs des Bullenhaltens auf den
Landensthig ſet, wurde Herr Amtmann Rohland
beſtimmt. Herr Rittergutsbeſitzer Fuß berichtete über
die vom Verein beſchaffte Düngerſtreumaſchine
die zwar mancherlei Vorzüge biete, aber doch nicht
für alle Fälle ſich empfehlen laſſe. Herr General
IJnſpector Sach ſe theilte die Zuſammenſtellung de
Ernteergebuniſſe im vieſſeiltgen Kreiſe mit, wo
raus wir nur hervorheben wollen, daß die Erträn
an Getreide nicht unerheblich über eine Durchſchnitt
ernte hinausgehen, die Erträge an Hülſenfrüchten aber
hinter derſelben zurückbleiben, Schließlich machte not

Herr Director Glaß Mitthellung über ein di
landwirthſchaftlichen Schule durch n
ehemaligen Schüler derſelben zugegangenes Geſhen
und über ein für die genannte Anſtalt angekauftie

Pferdeſkelett im Preiſe von 150 Mk.
Nachdem hierauf das Protokoll über die letzte Sihunß

zur Verleſung gekommen, referirte Herr Directo
Glaß über einen in den landwirthſchaftlichen
büchern enthaltenen umfangreichen Aufſatz Dr. gar
über die Sachſen gängerei. Die erwähnte W
verbreitet ſich über die Wirthſchaft der Rübengület
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Anwerbung und Wanderung der ſogenannten
nger, über deren Löhnung, über ihre Wohn

Mume und Ernährungsweiſe, über die Stellung des
Igenter, über Conventionalſtrafen und Contractbrüche,
her die Rückwanderung, über den Umfang und die
rſachen der Abwanderung, über die wirthſchaftlichen,
Ahiſch-ſozialen und nationalpolitiſchen Folgen der
hen und endlich über etwa zu treffende ſtaatliche

Raßregeln. Als Urſachen der Sachſengängerei be
eichnet der Verfaſſer Uebervölkerung, Mangel an
Mrbelt und niedrige Löhne in der Heimath, und als
Pehlthätige Folgen führt er an, daß die Leute ſich
lährlich ein hübſches Sümmchen zu erſparen ver
öchten, daß ſte zur Arbeit erzogen würden, daß ſie

an Ordnung und Sanuberkeit, an beſſere Kleidung
ind beſſeres Eſſen gewöhnten, daß ſie ihre Bildung
(höhten und zur Germaniſtrung der polniſchen
Kndestheile weſentlich beitrügen. Schlimme Folgen
ſindet der Verfaſſer einzig in der Zunahme der Contract
hrachtgkeit, während er von anderen Uebelſtänden, wie

en einem Schwinden der Achtung vor Autoritäten, von
nein Schwinden des Heimathégefühls, der Sittlichkeit
nd Religisöſttät, wenig oder nichts wiſſen will, weshalb
auch jede ſtaatliche Maßregel gegen die für den Weſten
nothwendige und für den Oſten mindeſtens nicht nach

ſellige Sachſengängerei verwirft und nur den Contract
euch entſchieden bekämpft wiſſen will. Jn ver ſich
nſchließenden längeren Discuſſton bemerkten die Herren

Her Reg. Rath v. Rebeur und Reg. Rath von
Perder, daß die Urſachen der Sachſengängerei
eineswegs in der Uebervölkerung, dem Mangel an
Arbeit und den ſchlechten Löhnen, ſondern in dem
Wandertrieb der Bewohner des deutſchen Oſtens zu
ſchen ſeien. Herr Rechtsanwalt Wölfel und
Her Reg. Rath Rudolph beſtritten dies, wenigſtens
Hegüglich der Löhne, welche es den freien Arbeitern
n den öſtlichen Provinzen ſchlechterdings nicht er
nöglichten, Exſparniſſe zu machen und ihre Lebens
haltung zu verbeſſern. Einem Eingreifen des Staates
warde von keiner Seite das Wort geredet, wenn
mag auch nicht verkannte, daß mancherlei Auswüchſe
t Lekämpfen ſeien, was indeß ſehr wohl mit Hilfe
her beßehenden Geſetze, namentlich aber durch Selbſt
hie geſchehen könne.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein
Referat des Herrn Rittergutsbeſttzerss Fuß, auf
Gund deſſen die Verſammlung beſchloß die Rück
verlegung der Beſchälſtation von Schkopau
nach Merſeburg geeigneten Ortes zu beantragen.
e

Profeſſor Koch's Heilverfahren-
Prof. Koch ſagte dieſer Tage in einer Unterredung mit

dein Wiener Spezialiſten Prof. Schnitzler, ſo ſicher er auch
immer ſet, daß die Hauttuberkuloſe durch das Mittel geheilt
werde, ſo vorſichtig möchte er in ſeinen Erwar
küngen in Betreff der Heilbarkeit der Lungen
uberkuloſe ſein, namentlich wenn dieſe ſich in vor
geſchrittenem Stadium befinde. Jn Betreff des Mittels

per die

W lbſt äußerte ſich Koch dahin, daß er vorläufig die Be
Leitung deſſelben nicht leicht preisgeben werde, da ja von
ünberufener Seite das Mittel in unwirkſamer und unrichtiger
Form dargeſtellt werden könnte und er nur einſtehen könne
r das von ihm bereitete Mittel. Der Staat ſei es, welcher
die Bereitung in die Hand nehmen müſſe

An die Berliner Stadtverordneten Verſamm-
ung ſind zwei dringliche Anträge wegen Verleihung
des Ehrenbürgerrechts und Ueberweiſung von
Kum lichkeiten zur Ausübung ſeiner Erfindung
z Prof. Dr. Robert Koch gerichtet und am Donners
ag bereits angenommen worden.

Von dem Koch' ſchen Heilmittel iſt, wie von zu
derläſſiger Seite beſtätigt wird, zur Zeit keinerlei Vor

An zeigen. Altenburger Kirche
Im Anſchluß an den Gottesdienſt heiliges

rath vorhanden. Leider wird hinzugefügt ſind be
reits ſehr falſche Propheten aufgetreten, die gegen hohes
Entgelt den armen Patienten Fälſchungen einſpritzen. Ueber
die Zuſammenſetzung des Koch' ſchen Heilmittels
erfährt die „Poſt“ von anſcheinend unterrichteter Seite, daß
es weder Toxalbumine noch Ptomaine enthalte, überhaupt
kein Stoffwechſelprodukt ſei.

Paſteur hat dem Geheimrath Koch ſeine Glückwünſche
telegraphiſch ausgedrückt.

Aus dem Leben des Prof. Koch dürften nach
ſtehende Angaben von Intereſſe ſein. Prof. Robert Koch iſt
am 11. Dezember 1843 zu Klausthal als der Sohn eines
höheren Bergbeamten geboren. In der Schule ſeiner Heimath
vorgebildet, bezog er 1862 die Univerſität Göttingen, um
Medizin zu ſtudiren. Nach Beſtehen der Staatsprüfung
war Koch kurze Zeit lang Hilfsarzt am allgemeinen Kranken
hauſe in Hamburg, dann ließ er ſich in Langenhagen bei
Hannover und bald darauf zu Rackwitz in Poſen als Arzt
nieder. Von 1872——80 war er Phyſikus zu Wollſtein im
Kreiſe Bomſt und trat in dem bekannten Prozeß Speichert
als Sachverſtändiger auf. Jn dieſer Zeit begann er ſeine
epochemachenden bakteriologiſchen Forſchungen über Wund
infektion, Septicämie und Milzbrand. Jn Folge dieſer
Arbeiten wurde Robert Koch 1880 als ordentliches Mitglied
des Reichsgeſundheitsamts nach Berlin berufen. Hier
ſtellte er neben weiteren Arbeiten über den Milzbrand
(Entgegnung auf einen Vortrag von Paſteur) auch Unter
ſuchungen über die Natur und Urſache der Tuberkuloſe an.
Geradezu epochemachend war ſeine Entdeckung des Tuberkel
bacillus, die Koch 1882 im März in der Berliner phyſiolo
giſchen Geſellſchaft zuerſt bekannt gab. Koch wies nach, daß
der Lupus der Haut, die Skrofuloſe, die fungoſe Gelenkent
zündung der Miliartuberkuloſe, die Lungentuberkuloſe in
ihren ganz verſchiedenen Formen, die Tuberkuloſe innerer
Organe und der Knochen, daß ſie insgeſammt genetiſch zu
ſammen gehören, und daß ſie ihre Urſache in einem Bacillus
haben, welcher die Tuberkelbildung anregt. Er legte dar,
daß dieſer Bacillus bei allen tuberkuloſen Erkrankungen und
nur bei dieſen vorkommt; er zeigte, wie man ihn iſoliren
und ſelbſtſtändig züchten kann, und wie man im Stande iſt,
mit Reinkulturen deſſelben Tuberkuloſe künſtlich an Thieren
hervorzurufen, und all dies wies Koch ſo ausgiebig und
vollſtändig nach, daß in der ganzen Kette ſeiner Beweis
führung nirgends auch die kleinſte Lücke blieb. Zum Geh.
Regierungsrath ernannt, wurde er 1883 als Leiter der
deutſchen Cholera Commiſſion nach Aegypten und Jndien
entſandt; eine Frucht dieſer Forſchungsreiſe war die Ent
deckung des Kommabacillus, welcher von Koch als der
eigentliche Träger des Choleragiftes angeſehen wird. Bei
ſeiner Rückkehr nach Deutſchland wurde der Forſcher 1884
durch eine Dotation von 100000 Mk. ausgezeichnet. Das
folgende Jahr brachte ihm die Ernennung zum ordentlichen
Profeſſor, Geheimen Medizinalrath und Director des neuen
Hygieniſchen Jnſtituts.

Der „Freiſ. Ztg. ſchreibt man: Trotz aller Warnungen
von Seiten Koch's und vieler Fachmänner herrſchen in weiten
Kreiſen des Publikums bereits die übertriebenſten Vor
ſtellungen von der Leiſtungs fähigkeit des neuen
Heilverfahrens und es werden die höchſten Erwartungen
an ſie geknüpft. In den Heilanſtalten für Schwindſüchtige,
wie in Görbersdorf, Falkenſtein u. a. herrſcht eine außer
ordentliche Aufregung unter den Kranken, die nur noch mit
Mühe in den Anſtalten zurückzuhalten ſind. Aus den
ſchweizeriſchen und italieniſchen Kurorten ſind viele Phthiſiker
bereits aufgebrochen und auf der Reiſe nach Berlin be
griffen wie man ſich erzählt, ſollen ſchon auf Wochen hin
aus bei der Eiſenbahnverwaltung die durchgehenden Schlaf
wagen beſtellt und belegt ſein.

Vermiſchtes.
(Schiffsunfälle.) Der belgiſche Poſtdampfer „La

Flandre“, welcher Dienſtag Abend 11 Uhr Dover verlaſſen
hat, iſt in Folge einer Beſchädigung der Maſchine genöthigt
geweſen, zwiſchen Nienport und Middelkerke Anker zu werfen
Ein Dampfer iſt von Oſtende abgegangen, um die Paſſagiere
und die Poſt aufzunehmen. Der Hamburger Dampfer
„Cuxhaven“ ſtieß im Goolekanal in der engliſchen Grafſchaft
Hork mit dem Dampfer „Equity“ zuſammen, ſo daß man
ſich genöthigt ſah, um das Unterſinken des ſchwer geſchädig
ten „Cuxhaven“ zu verhindern, denſelben auflaufen zu ſaſſen.

Literatur.
In der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes von

Carl Braun in Leipzig erſchien ſoeben „praktiſche

10 Uhr Paſt. Delius.

Paſtor Delius.
Uhr heiliges Abendmahl. Paſtor

Orte zu haben.

h e
Anweiſung zur Begründung und Leitung Evans
geliſcher Arbeitervereine von Iic. Weber, Pfarrer
in M.Gladbach. Preis 20 Pfg.“ Der Worte ſind genug
gewechſelt, wir wollen Thaten ſehen! So heißt es heutzutag
vor allem auf dem ſozialen Gebiete. Gegen die Organiſation
der Sozialdemokratie hilft Belehrung, Warnung und Mahnung
nichts, wenn nicht durch feſte Gegenorganiſativn Dämme
gegen die Sturmfluthen der Revolution errichtet werden.
Unter dieſen Gegenorganiſationen ſind es in erſter Linie die
Evangeliſchen Arbeitervereine, deren Gründung aufs leb
hafteſte zu befürworten und überall energiſch in die Hand
zu nehmen iſt. Allein wie mancher ſieht ihre Nothwendigkeit
ein und wünſcht angelegentlichſt einen Arbeiterveretn am

Nur weiß er nicht, wie angreifen. Wie
gründet man einen Evangeliſchen Arbeiterverein Und wo
Wie entwirft man ſeine Statuten Welches ſind die Ziele
eines Evang. Arbeitervereins und wie wird er geleitet
Dann die Fragen: Welche Lektüre iſt den Evang. Arbeiter
vereinen zu empfehlen Und wo vrientirt man ſich über
die ſellherige Entwicklung und den dermaligen Beſtand der
Evangeliſchen Arbeitervereine Alle dieſe Fragen ſind dem
Pfarrer Iic. Weber, M. Gladbach, ſchont oft vorgelegt worden
von Männern, die fich gerne an die Arbeit begeben wollten,
wenn man ihnen nur ſagen wollte, was und wie man es
beginnen ſoll. In der oben angezeigten Broſchüre beant
wortet lic. Weber kurz und bündig alle jene Verlegenheits
fragen; ſie bilden die Kapitelüberſchriften der Broſchüre,
welche hiermit jedem, welcher einen Evang. Arbeiterverein
zu gründen vor hat, wie überhaupt allen, die ein Intereſſe
für dieſe Vereine hegen und ſich über dieſelben näher
vrientiren wollen, warm empfohlen ſei.

Goldſtickerei. Dieſe vornehmſte Technik der Kunſt
ſtickerei beginnt mehr und mehr von unſeren Frauen geübt
zu werden; ein erfreulicher Beweis dafür, zu wie hoher
Stufe die Handarbeit, welche ſich vor wenigen Decennien
faſt nur auf die einfachſten Stickerei Techniken beſchränkte,
wieder erhoben wurde. Die Arbeiten, welche manche kunſt
gewandte Frauenhand heute vollbringt, kommen den prächtigen
Schöpfungen gleich, die uns in den Muſeen aus früheren
Zeiten bewahrt ſind. Die fördernden Beſtrebungen in dieſem
edlen Kunſtzweige ſind auf das Wärmſte anzuerkennen; ſpezlell
mögen die Damen auf den Lehreurſus für Goldſtickerei hin
gewieſen werden, welcher in der „Wiener Mode“ (ſtehe Heft
vom 15. November) erſcheint und der in ſeiner ausführlichen,
dentſichen und kunſtſtrengen Darſtellung ein bisher noch
nicht gebotenes Lehrmaterial liefert

Börſen- Berichte
Halle, 20. November 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 188 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 172 vis 178 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 178 bis 188 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 176 bis 183 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
199 Mk., Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, feſt, 146
bis 152 Mk. alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 142 Mk., Donaumais 138 145 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 225 bis
335 M. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37—38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt,
43 50 438,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 20--21, Lu
pinen Kleeſagten. Mohn, blau, 48-52,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,00-15,00 Mk.
Roggenkleie 16,75 1135 Mk. Weizenſchalen 9,50
bis 16,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 k.
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk. dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Maklz 29,00
bis 31,00 Mk. Rüböl 00,00 Mark. Petroleum 24,50
Mk. Solaröl, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 bis Mk.
Spiritus, 16,060 Liter- Proz. feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 60,60, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 41,00 Mk.

Halle, 20. Novbr. Bericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. RoggeneLangſtro
(Handdruſch) 2,50-3,00 Mk. Maſchinenſt roh 1580 bis

25 Mk. Wieſenheun 8,00-—3,60 Mk. Kleehen 3,00
bis 3,50 Mk. Torf treu 1,30-1,60 Mk

Wer zu Hämorrhoidalletden neigt oder daran laborirt,
ſorge ſich ſtets durch Anwendung der in den Apotheken
à Mk. 1 erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen für eine geregelte Verdauung. „Die auf
jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“

e
Oeſfentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 24. November 1890,

Mobiliar Auction.
FItwwoels dem 26G, el. VI. von

vormittags 9 Uhr aux ſollen im

Konnabend den 22. Novbr.,
ends 6 Uhr, Vorbereitungs
Kottesdienſtzurgeier des Todten
ſeſtes und nach demſelben Beichte
nd Abendmahl. Paſtor Werther
Anmeldung

An Sonntag den 23. November (Todten
feſt) predigen

Homkirche. 10 Uhr Superint. Martins
5 Uhr Diaconus Bithorn.

Co Jin Anſchluß an den Vormittags
ttesdtenſt Beichte und Abendmahlsfeter.

uperintendent Martius. Anmeldung.
(Kirche von jetzt ab geheizt.)

ſirtnttass 11 Uhr Kindergottesdienſt,

Stadekirche. 10 Uhr: Paſtor Werther
s Uhr Cand, min. Herold.

w Jm Anſchluß an den Vormittags-Got
Dienſt und abends um 8 Uhr Veichte

a Abendmaßlsfeter. Paſtor Werther
meldung.

v Einſammlung der Kohekte für die Klein
erbewahranſtalt in hieſiger Altenburg

arktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
n Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte

d Abendmahl Anmeldung

ſchluß daran allgemeine Beichte und Abend-

Es dieſen Theil übernimmt die Redaction dSee rvteee ne See e Abe e 7
Kirchen Nachrichten. Delius.

Stadtkirche:

an 5 Uhr Abendgottesdienſt und im

Katholiſche Kirche. Sonntag den 23. No
vember iſt 10 Uhr ſrüh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre.

Volksbihliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher Sonntags von 1—2 Uhr.
Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

e

Der Herr Handelsminiſter hat beſtimmt,
daß das Aichungsamt zu Naumburg a. S.
vom I. Januar k. J. ab die Befugniß zur
Aichung von Gasmeſſern, ſowie van Waagen
jeder Tragfähigkeit bis auf Weiteres haben ſoll.

Meine Bekanntmachung von 21. Januar
1886 (Amtsblatt vom 30. Februar 1886
Stück 8 Nr. 208) wird durch Vorſtehendes
erweitert

Merſeburg, den 3. November 1890.
Der Königliche Regierungs Präſident.

J. V. von Bötticher.
1700 Meter transportable

Stanllb an
und 18 ſtählerne Kippwagen

ſind ſofort billig zu verkaufen. Gefl. Offerten
s Oun. 9222 an Rircio l osse-
Halle a /S., erbeten. (a 706/11 B.)

Zwei Läuferſchweine
Sſind zu verkaufen

S Weißenſfelſer Straße 3 B.

abends 6 Uhr.
TagesOrdnung

Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
3) Genehmigung des Ortsſtatuts, betreffend das

Feuerlöſchweſen in hieſiger Stadt.
3) Genehmigung des Orte ſtatuts, betreffend

Räumung der Klia.
4) Genehmigung der Mitbenutzung der ſtädti

ſchen Turnhalle Seitens der III. Escadron.
43) Die Benutzung des oberen Raums im

kleinen Stalle des Einquartierungshauſes c.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 20. November 1890.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Witte

ſelbſt geſpieltMeine gute Geigc, ne
Neumarkt Nr. 40.

3000,00 Mark
auf erſte Hypothek ſofort geſucht. Offerten unter
C. 1060 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Famtlienwohnung, 5 Stuben, Kam
mer, Küche, 1 Boden und 2 Kellerräume, für
400 Mk. zum 1. April beziehbar. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Hute Hpeiſekartoſſeln
ſind zu verkaufen Lauchſtädter Str. 5 an.

Eine Wohnung, aus 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt von

zu

2 Logis, eins für einzelne Perſon, ſind zu
Anmeldung vermiethen Neumarkt 74.

jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1891 za
beziehen Breiteſtraße Nr.

Cags im o, vor dem Sixtithore, wegzugshalber
faſt neuer Schreibſeccetair, I Wäſcheſeeretair,
Lein und 1 zweithür. Kleiderſchrank, g. erh.
Clavier, 1 Küchenſchrank, 2 Kommoden, 1
Schreibpult, 2 Waſchtiſche, Bettſtellen, Feder
betten, Kleidungsſtücke, Taſchenuhren, 1 Partie
Schulränzel, Holzſchuhe, Dawenſilzhüte, 3 Mille
Cigarren, ſowie aus dem Otty Ritter ſchen
Conenrſe hier 1 Blitzlampe, 1 Partie ff. Roß
haare, Sieber, Klingelzüge und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 21. November 1890.
Carl Rindletſeh,

Auctions-Commiſſax und GerichtsTaxator.
Eine größere und eine kleinere Wohnung

ſind zu vermiethen. Zu erfragen
große Sixtiſtraße 13, 1 Treppe

Ein Logis ſofort zu vermiethen und jetzt
oder 1. Januar zu beiehen

Kerlstrasse
Eine Wohnung, 3 St., Küche 2e., iſt zu

vermiethen und kann jederzeit bezogen werden
Lauchttähter Str. 5 g.

Formularezur Jnvaliditäts-
und Altersverſicherung

hält vorräthig
Th. Wössmer, Buchdruckerei,

Oelgrube Kr. 5.
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Verſteigerung.
Montag den 24, d. machemittags A. Uhr verſteigere ich im

Hotel zum halben Mond hier freiwillig:
große Partie Wollwaaren.

Merſeburg, den 91. November 1890.
Wauuehmütz, GerichtsvollzieherZwangsverſteigerung.

Sonnabend den 22. d. Me., vormittags
1 Uhr, verſteigere ich im Mandler' ſchen

Hausgrundſtücke Veumarkt 26 hier
1 Wäſcherolle mit 2 Roſltiſchen
und 1 Kleiderſchrank.

Merſeburg, den 17. November 1890.
Warum Gerichtsvollzieher

Vrundſtüce aller Art, als
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
ſtücke, in welchen Material-, Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei c.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G Röſer in
Merſeburg.

g Fünf Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Verl. Anvenſtraßze 3.
Eine nach dem Hoſe gelegene Wohnung

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen. Frau A. Seite el

Burgſtraße 8.
Eine freundltche Wohnung in der 1. Etage

mit Garten iſt für den Preis von 135 Mark
pro Jahr an anßändige Miether zum 1. Jan.
1891 zu vermiethen.
W. W elsse, Lauchſtädter Str. 5 d.

Eine anſtändige heizbare Slchafſtuve iſt
Zu vermiethen Unteraltenburg 24
ine Schlaffele ren e
Fteundliche Schlafſtelle e

zu beziehen
Damm ſtraße Nr. 2, Vorderbaus.

Aen Seite em voſſen
Mälzerſtraße Nr. 6.

Eine kleine freundliche Stube (unmödblitrt)
wird ſofort zu miethen geſucht. Offerten unt.
B. R. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Friſche HYaſen
von der St. Ulrich'ſchen Jagd empfängt heute
und empfiehlt zum billigſten Preiſe

Karl Beck ev.
Holzschuhe

mit Filz gefüttert empfiehlt zu den billigſten

Ketten R. Bergmann,
Markt 30.

Von meinen ſelbſtgezogenen allſeitig prä

ten Hyhlrollern
mit Hohlklingel, Knorre und tiefen TuPfeifen
habe wieder ſehr preiswerthe Sänger abzugeben.

Rracdtle, Oelgrube 21.
Leinenn. Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Das Putzgeſchaft

von P. Renmno, Helgrobe,
empfiehlt ſein Lager von Damen-
hütern, garnirte von 3 Mark bis
zu den Feinſten, ungartztirte ſehr billig.

Filzhüte werden ſchnell und billig
nach der neuſten Facon umgepreßt.

ACRfunmng:
Von heute ab täglich

hochfeine friſche Bücklinge
im Ganzen und Einzelnen bei

Meinrich Müller
Windberg 8. vis à vis der 2. Bürgerſchule.

Empfehle ente friſch geſchlachtete Wagre.
RNRöoßſchlächterei von K. be ling.

Völlherger Rehl Verkauf
Roßmarkt 10 (Stadthauptwache)
Kafser Auszug gr. Metze 133 Pf.
Welzerzinelrl O90 2Koggenmrehl 108Mühlenfabrikate und Futterartikel,

gut kochende Hülſenfrüchte.
Reinh. iesehe-

Winteruberzieher,
Mäntel jeder Art,
Paletots,
Herrengarderobe e.

reinigt, färbt und ſtellt wie neu wieder her

r

Max Wirth anf Färberei

von 10 Thlr. an, Groß und Lehnſt

Deeorationen,
wird ſolid und billig in und außer dem

e Auch Theilzah

Reichhaltiges Tapetenlager,
Patent-Zugronleaux.

Reunarlt 7. G. IBu S eunarkt p.
empftehlt Sophas jeder Art von 12 Thlr. an, Bettſtellen mit Matratze

ühle, Klavierſeſſel e. 2c.
ſowie ganze Einrichtungen für

Das Auſpolſtern der Möbel
Hauſe ausgeführt.

lung geſtattet.
Wegen Aufgabe

r OSSGI
Zur bevorſtehenden Saiſon

des Geſchäſts:

Ausverkauf
Sälmmtl. Wiener Schuhwaaren- Artikel

Zum SelbstKostenpreise.
mache insbeſondere auf meine

Wie e aufmerkſam.
Runkoel, Preußerſtraße 18.Gustav

7 Hamb

e

Hävre--Newyork.
Stettin Newyork.
Hamburg Baltimore-

Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laue, W'eissenfels.

urg Amerſkanſsehe

9 Hwhelbht tn Gelee
Postdampfschiffahrt

Hamburg New Vork
Southampton anlaufend

Oeeanfahrt e J Tage.
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

2Wischen
Hamburg Westindien,
Hamburg Havana.
Hamburg Mexico-

(Nr. 652.)

Pfannenkuchen,
täglich friſch, empfiehlt die Bäckerei von

W. Br. Schmüdt,
Ritterſtraße.

Eine Frau zum Srnmettrauen ſucht

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen,

beſter Qualität, täglieh friseh, em
pfiehtt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr.

Von jetzt ab er alle
14 Tage jeden Montag von
Nachm. 5 Uhr ab friſches

Lichtebier
in der

Stactbrauereif.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der

kleinen Ritterſtraße 13.

Max Plaut, Lederhandlung.

Geiſel Nr. Geiſel Ar. I.
her Schlld,

Tapezterer und Deeorgtenr,
empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden
Arbeiten. Halte
Bettſtellen mit Matratzen,

Puffs, Seſſel u. ſ. w.
am Lager und bitte ein geehrtes Publikum um
geneigte Berückſichtigung

Honig uchenſcheihen

in allen gangbaren Sorten, Rabott je nach
Abnahme auf 3 Mk. 1 Mk. 60 Pf. bis 2 Mk
empftehtt G. Scohönberger,

Oſtafrikantſche
Slbermaitmzen

giebt av Schönfieht.
Bruch- Chocolade

mit Vanille per Pfund 1 Mk. und I Mk. 20 Pf.,
vorzügliches Fabrikat, garantirt rein

Tafel Chocolade
verſchiedenſter Qualität p. Pfund 1 bis 3 Mk.
Holländiſches Cagcaonulver von van Houten
und anderen Firmen, Chocolade von Ph.
Suchard in Neuchatel e c. ewpfiehlt

Erlauger
Redaction, Druck und Verlag von

Selbstgefertigte
Herren- Westen

aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Strüek-
ja cekem, Unterhoſen und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel; ſämmtliche Apol da er
Wollwaaren u. grosse Auuswali
von beſten haltbaren Strüekgarnen hält
ſtets auf Lager

Leidet,
Gotthardtsſtrafze 28. n. Hotel z. h. Mond,

Trochne Rübenſchnitzel,

gutes Kraftfutter für Rinder ec, liefere ich ab
in. Lager zum Preiſe von Mk. 3 per 50 Kg
exel. Sack.

Analyſe vom Prof. Dr. Märker ſteht zu
Dienſten.

Bd. Klauss, Merseburg.
Nähmaſchinen

Le Alma Schmaleſtr. 23
8 h v. I Thlr. an, Sopha0p a Lehn u. Schlafſtühle,

Bettſtelle mit Matratze

für Fußkranke zu empfehlen, Futzbänkchen u.
Fußkiſſen ſtets vorräthig bei

werden ſchnell und gut reparirt bei

geſtelle v. 4 Thlr. an,

v. 12 Thlr. an, Clabierſeſſel, Faulenzer,

Otto Wernhardt. Markt 26.
e

Bettyedern
x eabgehen ehrten W
v Adolf schäfer.2

Bier-Depot
Reinr. Schultze jun,,

Merseburg.
Empfehle zur Lieferung franco Haus fol

gende wohlgepflegte

R fer e.Culmbacher Exhort 16 Fl. 3 Mk. ohne Fl.
Münchener Spaten 16 3
Frankenbräu (Bam

berg) 18Grätzer 30Kloſter rän (dunkel) 24
Dresdner Wald

ſchlößchen 34
Niebecder Actienbier 24
Wer rer Sitten

er

Weißenfelſer Lager
bier (Lohrenz) 30

Gohliſer Acttenbier 30

r

l

l

Th. Ropn

Fiſch-Groß- Handlung
Lebendfriſch Schellſiſch 25 9.

Seehecht 50
Schollen 30

Eingetroffen: Sämmth
Räucherwaaren.

W. Krähmen,Bücklinge für Wiederverrin
Kiſte 1 Mk. 60 Pf.

Kicharcd Schimich
Seitenbentel 2,

empfiehlt ſein
9großes Schuh n. Stiefelwagreulage

Lamgstüeſeln von 12 Mk. an,
Malbstiefeln von 7 Mk. an,
Damen Stiefeletten von 5 Mk.
Kincersehuhe von 0,60 Mk. an,
Ballsehuhe, Herven-, a

H.
Pferde zum Schlachten kanſt ſtets J

höchſten Preiſen

K. Ehelümg, Saalſtraße 15,

unnſhiſe
für Herren, Damen und Kinder, mit
und vhne Wollfutter, empfiehlt in nur
beſter Qualität

M
Burgſtraße 23.

Waschegegens tand

eigner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge
nügendte Arbeitskräſte und Nähmaschinen konn
ich jeden Auftrag binnen kürzester Zeit zur
Ausführung bringen und setzt mich diese in
richtung in den Stand, besonders billig ung
leistungsſähig zu sein

Adolf Schaäfer,
Wäsche- und Modewaaren-Geschäft,

Handlung von Bettfedern und Daunen,

I Verbeeserte
Liltienmilehseitfe

v. Bergmann Co, Berlin u Frkft,
vollkommen neutral mit Boraxmilchgehait und
von ausgezeichnetem Aromag iſt zur Her
ſtellung u. Erhaltung eines zarten blendend

gegen Sommerſproſſen. Vorr. à Stück 50 Pf.
bet Apotheker W. Curt ze und in der Filial
Apotheke in Wäöllwitez.

Fette geſchlachteteGamfe,
im Ganzen und getheilt, die halbe zu I Mk.
50 Pſ., ſind zu haben bei

Frau TFucas, Dammſtr. 16.
Auch ſind daſelbſt reine Gänſefedern,

Pfund 1,30 Mk., zu haben.

Pa. PortlandCemen,
friſche Sendung. Durchaus volumbeſtändig,
feinſte Mahlung, größte Erhärtungsfähigkelt.
Zeugniſſe von Königl. Prüfungsſtationen, ſo
wie von Königl. und Stadtbehörden ſtehen zu
Dienſten.

Ecl Klauss, Mersehburg.

Flüſſigen Leim
für Comptoire und Haushaltungen, zum
Kitten von Glas, Porzellan, Holz, Papier
Pappe ec., in Flaſchen à 50 u. 30 Pf. empf.

Carl erſt Breiteſtraße.
Amerik. Petroleum
n Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5 90
Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

Wäer.Wir ſuchen zum baldigen An
tritt einen zweiten

III

Farbwerk Helbe Erde.
Geſucht Jan. e juverläſſiges Feineres

Hausmädchen, welches die Warkung
e. 1jähr. Kindes übernimmt.

e e

Verheirathete werden bevorzugt.

für Herren, Damen und Kinder lasse ich in

weizen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel

Germaniſche



Der
AnkerPainExpeller

iſt und bleibt das beſte Mit
tel gegen Gicht, Rheumatismus,

Gliederreißen, Hüftweh, Nerven

ſchmerzen, Seitenſtechen und bei Er
kältungen. Der beſte Beweis hier
für iſt die Thatſache, daß Alle, welche
mit anderen Mitteln Verſuche mach

ten, wieder auf den altbewährten
PainExpeller zurückgreifen. Er iſt
ſicher in der Wirkung und billig im
Preis (50 Pfg. und 1 Mt. die Flaſche.
Man hüte ſich vor wertloſen Nach

ahmungen. Nur echt mit der Fabrik
ke „Anker!“ Borrätig in den

meiſten Apotheken.

BPüt Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in 1-2 Stunden radical mit dem Koßpfe,

von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden me

D. Die meiſten Menſchen

belegte Zunge, Herzklopfen

ohne Anwendung

r u uſchlichen Körperſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Montag den 24, Howhb r

Sai r e en und ne m deſtt W denlichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren rdurchgemacht wurden. Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dankſchreiben aus 1erzog Christen
ganz Deutſchland c. mir bezeugen. Adreſſe iſt: C. Wüästen, Frankfurt T

leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden dieſelben größtentheils als Blatarme und Bleichſüchtige behandelt. Kenngeichen ſind. Abgang I. Theil Vo rtrag des Herrn
nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Paſtor Werther „Bildung
er v e e abwechſelnd mit Heißhunger, en en n macht frei. II. Theil Ge
machten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Kn uels bi Vorzum Halſe, Sodbrennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger e und muſikaliſche r

Stuhlgang, Afterjucken, wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, ge.

Baumwollsaatmenl,
Erdnussmehl,
Rapskuohenmehl,
Palmkuohenmenl,
Palmkernsehrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissohrot,
Roggenkleie,
Weſzenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag
Merſeburg.

M. Merrfurth,
Brüll. 4,

exrbittet

„Benedictine“
Waldenburg.

Preisgekrönt mit höehsten Auszelchnungen.
in Qualität der anerkannt
beste aller deutschen

Benedictine- Liqueure,
Ausserordentlich

schmeckend, auf den Ge-
sammt Organismus S

wohklthätigster Wirkung. Man
achte genau auf Schatz-
marken und Frma, da eine
Sgrosse Anzahl ganz werth
loserNachahmungen existirt.

„Waldenburger

Liter. Mk. 4.75, Liter.
2,50, Lt. M. 1,40,

Zu haben bei Osear

Vuübertroffen

Ltrtl. 80 Pf.

Dentsgehe
jne-Ligueur-Fabrirt
Friedrich Go.,

ws Sekil e e
edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze
Wird in kürzester Zeit durch blosses Deber
pinsela mit dem rähml
allein echten Apotheke

gen mittel (d. i Salicyleollodium)sicher

gt. Carton 60 Pf. Depot in
ten Apotheken und Droguerien,

Sehr alter
Kornbranntwein,

eell gebrannt aus Gerſtendarrmal
orn, hochfein arvmatiſ

ognac an Gü

ichst bekanntep,
r Radlauer'schen

sehmerzlos besseitt

ch und dem franzöſiſchen
te gleichſtehend, empfiehlt in

B. Sauerbrey

w ſterd Die echten
Anker-Steinbaukaſten

e ſo beltebt? mWeil ſie nicht, wie andere Spielſachen,
ch einigen Tagen wertlos ſind,

Kindern viele Jahre hindurch
nd belehrende Beſchäftigung
nd weil ſie folglich das auf
illigſte Spielzeug ſind. Weil

kerner auch den Eltern das Nachbauen
der wahrhaft prachtvollen Vor-

h gelungen, gute und große Erfolge zu erzielen

S ärztlicher Leitung ausgeführt.
Meine Wohnung befindet ſich Sehmmalestrasse Nur S, I. Etage, in dem früher

Br.ärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur.Spreehzeit: Sonn und Markttags von 18 Uhr vorm., 3-4 Uhr nachm.

Dr. Simon'ſchen Hauſe. N.

Die Photographische Anstalt

Brühl 4,
Weihnachtsaufträge ſrühzeitig,.

Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender ſowie allgemeiner
Nervenlähmung, Nervenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jſchia (Hüftweh), Kreuzſchmerzen
(Hexenſchuß), Muskelverſtauchung und Verrenkung der Gelenke, Rückgratsverkrümmung bei
Kindern, Muskel-Atropie (ein Etgenthümlicher Muskelſchwund), Rückenmarksleiden, ſofern das
ſelbe von Erkältung herrührt, Schwäche des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung

und den daraus entſtehenden Folgen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Monſtruationsſtörung u. ſ. w.
Durch jahrelange Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Maſſage iſt es mir

Aerztlich beglaubigte Atteſte ſind bei mir einzuſehen. Kuren werden auf Wunſch unter

Familien- Abend,

Alle Vereinsmitglieder mit
ihren erwachſenen Angehörigen
werden hierzu ergebenſt einge
laden. Auch ſind Gäſte will
kommen. Der Vorstanch,

Reichskrone.
Montag den 24. November 1390,

abends 3 Uhr,
II. Abonnements Concert

(Streichmuſil),
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring.

HuſarenRegiment Nr. 13 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters W. Stutzer.

Unter Anderen kommt zur Aufführung
Die luſtigen Weiber von Windſor“, „Die
Reiſe durch Europa“.

Büllets ſind im Vorverkauf zu haben
bei den Herren Meher, Bahnhofſtraße, Heuer
(Firma: A. Wieſe), Burgſtraße, Matto, Roß
markt, Heinr. Schultze j. kl. Ritterſtr.

Dramatiſcher Club
a

Unſer Vergnügen, beſtehend in
Abendunterhaltung und Tänzchen,

findet Montag den 24. Novem
ber a. c., abends 9 Uhr, in den
Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle
ſtatt. U. A.

Senſationell!
„Auf der Menſur.“

Luſtſpiel von Eugen Frieſe.
Freunde und Gönner des Vereins ſind will

kommen. Der Vorſtand.
Die übrigen Tage keine Sprechzeit.

TPianinos
jähriger Garantie

mente wird von fachkundiger Hand beſorgt

rühmen, ſtehen zu Dienſten in meinerinvſrlhendnng an der Geſel 21.

ans den beſten Fabriken Deutſchlands verkauft
in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen unter fünf

Merſeburger Landwehrverein.

Das diesjährige Stiftungsfeſt findet am
Montag den 24. all. abends
s Uhr. ünnm Tivolt ſtatt und wird in
herkömmlicher Weiſe gefeiert.

Eintrittskarten für Kinder und Ange
hörige der Kameraden ſind mann beim Kamerad
Lemnitz (Preußerſtraße) bis Montag Abend

Uhr zu aben.
Ohne Karte kein Zutritt.

Das Directorium.Willy Straube, Mußklehrer.

Das Repariren und Stimmen der Jnſtru
Zeugniſſe von Tiſzt, d'Albert, SFriedheim, Hiloti,

Hospitalgarten.
Heute Sonntag

Gänse-, Enten- und
Profeſſor Vaul, Riedel, Jadasſohn und vielen andern
Autoritäten, welche die Güte und Billigkeit dieſer Fabrikate

Hähnohen-Auskegeln.
Biere t.

Aayer (Mertzſching).

29000000000000009000000000009

empfiehlt ſeine

Fabrikpreiſen unter ſechsjähriger Garantie

Iins trennte wird von mir ſelbſt ausgeführt.
Gebrauehfe TInsrumnemte werden in Kauf angenommen.

Weilzeghlumgen gern gestattet.

Jnſtrumentenzmacher.

999

99009

Reſtauration zum Angarken.

Montag den 24. November
e

Sollte Jemand von meinen Freunden und
Gbnnern mit dem Cireular übergangen ſein,
ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein.

Achtungsvoll Ch. ppe
z ehe a. Piauoforte- Handlung ten

preisgekrönten Pianinos
nach neueſter Conſtruckion, in ſolideſter Bauart und unübertrefflichſter Tonfülle zu

Reparatan wem und Stüummuangem, ſowie Aufpolfwenm der

in durchaus ſüchiger und ſolder,
in allen Zweigen des Manometerbaues gründ

h Möechanikermoister
wird geſucht. Bewerber, welche über ihre
DTüchthgkeit Nachweis beibringen können u. auf
eine dauernde Stellung reflecttren, belieben Off.
u Angabe der Gehaltsanſprüche u. 0. 6. 23882
an Kuiah. Mosse Halle, zu richten.

Hermann Bösch, Ein tüchtigee, in Küche und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen zum 1 Januar geſucht.

Frau Regierungs Aſſeſſor W tamer,
Lindenſtroße Nr. 51

genehme Unterhaltung
nd weil jeder Kaſten

ergänzt werden kann.

der aufgetauchten
gen Nachahmungen

nkauf dringend
ß Wer nicht durch

chen ſchwer enttäu
eiſe jeden Kaſten ohne di
„roter Anker“ als unecht

lUuſtr. Preisliſte gratis.
E. Ad. Richter

P ewarnt werden mu

M Fabrikmarke

Hofſmann, Tiſchlermeiſter,
S. erlaubt ſich hierdurch ver Bedarf ſein Lager von

S olz- Weh -SarS in empfehlende Erinnerung zu bringen.

9090044000090000040000000000000009 Geſucht zum 1 Jannar ein teißtges tüch
tiges und ordentliches

Hausmädchen
Anmeldung Dom 13, 1 Tr.

e

e Arbeiter werden angenommen im
Steinbruch am Gerichtsrain.

Lohn vro Stunde 85 Pf

itterſtraße 16.

die in Schachtelarbeit genbt ſind,II en finden bei mir auch außerhalb der

Fabrik Beſchäftigung. C. Görlüm g.
Ein junges Mädchen als Anfwarrunggen ine

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

le
Köchtn. Kinderfrau m g. Jeugn, Mag

chen für Alles für Stadt und Land können
ſich ſofort anmelden.

W. Guumnnmzewt, Gottharetsſtr. 21.

e



7
ei Prachtvolle Winterkleiderſtoffe,
9 elegante Muſter, doppeltbreit,

h Monert Kleid von 4 Meter 2 Mark. S

e à Meter 25 Pfg.

unnuunnn

hin Mi i

ad hl wg un

h

F72 ars
Abtheilung für Conſector

Ausserordentliche grosse Auswahl. Preise ohne Concorrenz.
Damen WinterJaquetts 2,00 Mk. HerrenStoff Anzüge von 12 Mk. an.Damen- WinterPaletots 7,00 Mk. Herren-Winter- Paletots von 11 Mk. an.
DamenWinterDolmans 13,90 Mk. Herren WinterJaquetts, Joppen und Kaiſer- Mäntel
Damen Havelocks, Viſites. in allen Preiſen.Pagen, Griechen und Halbgriechen- Mäntel in allen

Preislagen bis zu den eleganteſten Genres. KnabenPaletots und Anzüge in großer Auswahl.

Mädchen Wänte l. Mädchen aquiets.
Abtheilung für Haus-Kleiderſtoffe.

Grosser Gelegenheits- Kauf Unter Herstellungspreis!
Thüringer Halbtuch Kleid 2,40 Mk. I Damentuch-Kleid II. 3,50 Mr.
Thüringer Wolltuch Kleid 3,00 Mk. I Damentuch-Kleid I. Mk.Uni Damentuch Kleid III. 3,00 Mk. 1Engl. Cheviot- Kleid s M

Breite 100 c. Robe à 4 Meter 6 Iange Berl. Den
Preiſe ſtreng feſt ohne jeden Alzug. Verkauf unr am Platze metto

gegen Baarzahlung. Die Preisauszeichunngen in den Fenſtern e. verſtehen
ſich p. Meter h lange Ellen und ſind ſämmtliche Verkänfer verpflichtetauf Werreſch jeden Gegenſtand direct en zu

a

e

n e

s vertauf.
S wontltge von mir gelhhrien Artikel ſind in Preiſe bedeutend ermäßigt und die

4 herabgesetzten Diigoten reia jedem Stück vermerke.
Mein Lager iſt mit S an Wegenreichtieh ausgeſtatlet uns tet wen Ausverkeant e zot wirt billigen

Juden ch bitte ſich vor der Reellität meines Ausverkanſs zu überzeugen

geichtre hochachtnugsvoll

Merseburg,
Markt 8. am es lingR uſrcln nd Modewaren Confection.

mHierzu eine Beilage. kat
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